hallo, ja ich hab’ es also tatsächlich geschafft diese seiten zu füllen, mit dem, 
was ich von meinen geistigen ergüssen, für interessant und wichtig halte. es ist 
das erste mal, daß ich soetwas mache, und ich bin weit weg davon, alles hier für 
perfekt zu halten, und ich denke, daß ich mich sicher noch ändern und 
(hoffentlich) verbessern werde. dennoch gleich uorneweg an alle 
klugscheisserInnen und besserwisserInnen. dieses heft repräsentiert meine 
persönliche meinung und die meinung der menschen, die mitgeholfen haben (wobei 
sich unsere meinungen in weiten teilen vielleicht ähneln, aber dennoch sehr 
unterschiedlich sein können) es hat mich eine menge arbeit und zeit und geld 
gekostet und ich bin wirklich wahnsinnig glücklich, das heft fertig bekommen zu 
haben. gerne höre ich mir konstruktive kritik an, aber diejenigen, die nur 
abketzen, sollten es vielleicht erstmal besser machen...(auweia, wie altklug). das 
konzept dieses zines, soweit es überhaupt existiert, ist, meinungen und ansichten, 
darzustellen, zur diskussion aufzurufen, und in alledem möglichst weit den 
„traditionellen hardeore-rahmen“ zu verlassen. so wird es zum beispiel keine 
reviews von platten geben, denn davon haben wir eh schon mehr als genug. reviews 
von zines eventuell, denn in meinen augen, ist ein heft meistens erheblich 
interessanter und informativer als musik. interviews wird es vielleicht auch mal 
geben, wenn ich denke, daß eine band/eine person, mehr zu sagen hat, als „mein 
name ist blub, ich spiele gitarre und’ band xy gibt es seit zwei jahren...” leere 
hüllen gibt es in dieser sogenannten „scene“ schon viel zu viele, ich weiß nicht, 
ob wir es vielleicht schaffen, etwas zu verändern, oder ob wir gegen 
windmühlenflügel kämpfen... wie auch immer ein versuch war es ja wert. und es 
wird wohl immer ein paar interessierte menschen geben, das ist es, was mich 
hoffen lässt. in diesem sinne, viel spaß beim lesen..... 
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a fällt euch eigentlich auch manchmal auf, wie 

= Mkrass und aufdringlich reklame ist... , daß es in 

= heutigen großstädten eigentlich keine zehn minuten gibt, 

Zin denen wir nicht mit dummen sprüchen und | 
überflüssigen produkten vollgeblasen werden. bei uns |;, 
gibt es so eine große straße, die bestimmt zehn kilometer { 
lang sich fast schnurgerade entlangzieht, rechts und links | 
sind natürlich fast überall geschäfte, an denen jede & 
menge werbung ist, außerdem hängen in jeder. 
bushaltestelle, also ca. alle 800 meter mindestens zwei 
plakate. in der mitte der straße ist ein breiter 
grünstreifen, der zu allem überfluß teilweise schon durch | 
parkplätze ersetzt wurde. aber das neueste ist jetzt, daß % 
an jeder kreuzung noch große reklamekästen aufgestellt &: 
wurden, sodaß. einen jetzt von rechts und links | 
permanent junge, attraktive leute aufdringlich anlächeln, |  & 
während sie den rauch des verderbens inhalieren, oder =% 
das 597ste neue parfum präsentieren. 
natürlich habe ich auch eine menge über‘ 
werbemechanismen gelernt, und kaufe nicht gleich alles, '“ 
was ich sehe, ich würde also auch mal einfach so ' 
behaupten, daß mich reklame im allgemeinen kaltlässt. ! : 
aber wenn ich so drüber nachdenke, die meisten wer- | 
bungen nehme ich nicht einmal mehr wahr, weil sie so Pf; 
alltäglich und allgegenwärtig sind, und ist nicht gerade 
das das gefährliche, wenn werbung nur noch im unter- E 2 
bewußtsein aufgenommen wird, wirkt dann die | 
beeinflußung nicht viel effektiver, wenn keine bewußte : 
auseinandersetzung mit dem scheiß mehr stattfindet, ' 
den wir jeden tag in uns aufnehmen., ist es dir nicht. 
schon mal passiert, daß du einen spot im fernsehen 
siehst, und die melodie den ganzen tag vor dich 
hinsummst... ich bin jedenfalls letztens mal einen tag 
lang mit wirklich offenen augen durch die stadt 
gegangen, und ich muß sagen, mir hat danach ganz '% 
schön der kopf gebrummt. Be 
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also, dieser text hier begann eigentlich ganz anders, 
ich wollte eigentlich auch über etwas ganz anderes 
schreiben, dann jedoch hat mein pc ( ja ich gehöre 
zu diesen gräßlichen leuten, die dieses produkt einer 
schreibmaschine oder der handschrift vorziehen... 
dazu später mehr) nach guten zweieinhalb a4 seiten 
auf einmal den ganzen text vergessen oder 
aufgefressen, jedenfalls war er nirgendwo in den 
tiefen von bits und bytes Zus; 

mehr zu finden. obwohl 


das natürlich etwas blöde # 
ist, freue ich mich aber £% 
trotzdem irgendwie 
darüber, daß diese blöde 
plastikkiste mir mal wieder 
gezeigt hat, daß ich ihr 
besser nicht vertrauen 
sollte. so oder so, ich sitze 
jedenfalls wieder an den 
tasten und lasse meine 
gedankenergüsse in sie 
hineinfliessen. ich schreibe 
deshalb am pc, weil ich ein 
gewisses bißchen (!!) 
übersichtliches layout doch 
ganz gerne habe, und mich 
mit schreibmaschinen nun 
gar nicht anfreunden kann, 
ich bin halt doch ein 
bequemer, um nicht zu 
sagen fauler sack. das sind 
so die kleinen schwächen, 
die einen menschen so 
liebenswert machen. wir SBEF% 
sind halt doch alle % 
individuen obwohl, wir ja 
eigentlich alle ziemlich 
ähnlich sind. zumindest den durchschnittlichen leser 
dieser zeilen, schätze ich so ein, daß sie/er doch uns 
in einigen ansichten und meinungen, geschmäckern 
etc, etc etwas ähnlich sehen wird. das ist wohl so ein 
subkulturen-, scenen- oder was für ein scheiß auch 
immer, -ding, dennoch unterscheiden wir uns jede 
von jedem anderen. es gibt keine allgergeingültige 
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ansichten zu dingen habe, die auch relativ fest in eine 
richtung gehen, ändern sie sich doch täglich. mit 
jedem wort, das ich sehe, jedem bild das ich sehe, 
jedem ton den ich höre, jedem ereignis, welches ich 
erlebe, lerne ich etwas neues dazu. ich denke zu 
lernen ist eine der wundervollsten sachen auf dieser 


welt. 


ich glaube nicht, daß sich dieses zine grundlegend von 
einigen davor unterscheiden wird und dennoch ist es 
etwas völlig neuartiges, weil ich es heute schreibe, und 
du heute noch nichts von mir gehört hast. hör dir meine 
meinung an und ich werde mir auch immer deine 
meinung anhören. ich habe etwas zu sagen und ich 
verlange, daß ihr alle es euch anhört, wenn dich meine 
meinung nicht interessiert, hättest du das heft wohl 
besser nicht gekauft. leute, 
die nichts neues lernen 
wollen, sind in meinen augen 
mit die kränkesten, die unser 
land zu bieten hat (leider gibt 
es davon viel, viel zu viele) 
das ist auch der grund, daß 
ich zeit, geld und arbeit in 
diese seiten investiere, 
während gleichzeitig tau- 
sende kinder an hunger 
sterben, unzählige tiere den 
versuchsärzten oder jägern 
1 erliegen und abermillionen 
von pflanzen nach dem 
finalen autoauspuff-atemzug 
die blätter hängenlassen. und 
dennoch sitze ich hier und 
schreibe und schreibe, was 
auch bäume und wasser und 
energie verbraucht oder noch 
verbrauchen wird, denn 
erstens ist das natürlich nicht 
alles womit ich mich be- 
schäftige und zweitens 
versuche ich halt noch ein 
paar mehr leute wachzu- 
rütteln, sich doch mal zu 
bewegen und drittens ist es 
mir ein dringendes bedürfnis meine wut 
herauszuschrei(b)en, einen teil meines ärgers und 
meines hasses loszuwerden, an leute, die mich 
verstehen. geteiltes leid ist halbes leid. es erleichtert 
mich darüber zu sprechen und zu schreiben, zu hören, 
daß es anderen menschen genauso geht, daß sie 
genauso, fühlen, daß sie auch mit mir ihre gefühle teilen 
iesgicht stillsitzen können, bestärkt 
#: ae gich„bewegen, umherrennen, 
alles aus mir herauslassen. schreien. weinen. ich habe 
angst, daß mich meine wut von innen her auffrisst, ich 
habe angst, daß ich von meinen problemen gelähmt 
sterben werde. ich danke dir, daß du mir heute das leben 
gerettet hast... 
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letztens saß ich in der u-bahn, mir gegenüber ein etwas älteres ehepaar; an nichts 
böses denkend rumpeln wir durch die tunnel. An einer station steigt ein junger 


mensch ein und re 
uns allen, daß er 2 ] h deshalb 
positiv sei und | schoten aus meinem leben... © 
seinen job verloren en © 


daher auch bald 
wohnung loswurde und jetzt auf der straße steht, er bittet uns um eine kleine spende, 
um sich etwas zum essen kaufen zu können. Wie üblich - das kommt ja auf einigen 
linien sehr häufig vor - ignorieren ihn die leute, schauen lieber aus dem fenster, wo es 
im tunnel ja nicht so viel zu sehen gibt, senken ihren kopf noch etwas tiefer in ihre 
zeitung oder schauen einfach durch ihn hindurch, bloß nicht an andere menschen 
denken, wir haben ja alle schon genug eigene probleme. die frau mir gegenüber, 
jedenfalls fängt fast in dem gleichen moment, wie der junge mann anfängt zu reden, 
an laut vor sich hin (wohl halb zu ihrem mann und halb zu allen anderen, die es 
wissen wollten) zu fluchen, jetzt gehe das schon wieder los, nirgendwo habe man seine 
ruhe, das sei ja echt widerlich (wörtlich so gewesen !l!) warum denn diese leute ihre 
probleme nicht für sich behalten könnten, sie würde ihre ja auch nicht jedem auf die 
nase binden... (was sie ja in diesem moment irgendwie doch gemacht hat) ich war total 
geschockt und wußte voll nicht, was ich sagen sollte, ob ich überhaupt irgendwas zu 
ihr sagen sollte, da ich jedoch schon etwas genervt war, und ihr mann (marke 
aktivbürger, senior) ihr immer eifrig kopfnickend zustimmte, und ich, wie gesagt, auch 
nicht so recht wußte, was ich sagen sollte, sagte ich lieber nichts zu ihr, obwohl ich es 
gern getan hätte. ein paar stationen später kam ein verkäufer einer 
obdachlosenzeitung herein und pries seine zeitung an, sofort folgte eine erneute 
aufplusterung inklusive eines neuen hohlen redeschwalls meines gegenübers. diesmal 
pflichtete ihr ein neben mir sitzender 

anderer mann noch bei, daß man sich 
über gar nichts mehr zu wundern 
brauche, denn vater staat würde 
soetwas ja regelrecht züchten... 

wie üblich hatte auch der verkäufer 
nicht viel mehr erfolg als der hiv- 
positive mann davor, wie üblich 
verschwanden auch hier die gesichter 
noch tiefer hinter den zeitungen der 
intelligenzverteilungspresse, wie üblich 
wurde auch er ignoriert, als würde diese 
stimme nur die nächste station 
ansagen, und nicht die menschen direkt 
ansprechen. wie üblich, war auch hier 
wieder ein mensch dabei, der eine 
zeitung kaufte, und dafür von allen 
umliegenden personen mißbilligende 
blicke erntete. solange es einem selbst 
gutgeht, ist es ja auch so einfach über 
andere zu lachen. das typische 
syndrom: ja, soetwas passiert anderen, 
aber mir doch nicht... es ist ja auch so 
einfach die augen zu schließen, den 
kopf zu senken, wenn etwas 
unangenehmes in sicht kommt wendet - 
man einfach den blick ab, so haben wir es ja gelernt. immer das schöne anschauen, 
immer das bequeme wählen, das einfache,das gute, und vor allem nicht um andere 
kümmern. was geht mich mein nachbar an. aus den augen, aus dem sinn... wenn ich 
nicht hinschaue, ist es doch gar nicht so schlimm, so lange, bis ich selbst meine 
wohnung verliere, freunde sich abwenden, kein geld mehr in meinen taschen ist, ich 
auf der straße stehe und durch die u-bahn laufe, für ein paar groschen und ein 
bißchen was zu essen. und wieder wenden sich die blicke ab, und aufeinmal sind wir 
ganz alleine. aber da wir in unserer schönen sauberen kleinen welt für alles vorgesorgt 
haben, was zurückgelegt haben, und immer schnell und gut arbeiten, damit der chef 
immer zufrieden mit uns sein kann, passiert uns sowas ja nicht, nein uns nicht...allen 
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GESUNDE VIELFALT!- 
Schon Sokrates, Platon und Pythago- 
ras haben sich vegetarisch ernährt. Im 
Laufe der Geschichte kam diese Ernäh- 
rungsweise immer wieder einmal zu 
Ehren, sei es aus ethischen oder reli- 
giösen Überzeugungen oder - wie in 
neuererZeit - aus gesundheitlichen 
Gründen. Trotz des stetig wachsenden 
Gesundheitsbewußtseins ist der Anteil 
pflanzlicher Lebensmittel in unserer 
heutigen Zivilisationskost immer noch 
zu gering. 

Selbstverständlich ist totaler Verzicht 
auf tierische Erzeugnisse ungesund. 
Wer, wie die "Extremvegetarier", die 
Veganer, alle von Tieren stammenden 
Lebensmittel ablehnt, also außer Fleisch 
auch auf Milch und Milchprodukte, Eier 
und sogar Honig verzichtet, riskiert 
allzu leicht Mangelerscheinungen. Für 
Säuglinge, Kleinkinder, schwangere 
und stillende Frauen ist die streng vega- 
nische Ernährung deshalb ungeeignet. 
Wird jedoch, wie bei den meisten Ve- 
getariern nur auf Fleisch, evil. noch auf 
Eier verzichtet, dann kann sich das 
durchaus günstig auf die Gesundheit 
auswirken, sofern die Kost im übrigen 
abwechsliungsreich zusammengestellt 
ist. Um die Eiweiß- und Kalziumversor- 
gung des Körpers sicherzustellen, darf 
auf Milch und Milchprodukte nicht ver- 
zichtet werden. Ob aber Vegetarier ein 
höheres Alter in Gesundheit erreichen, 
ist noch nicht endgültig bewiesen. 
Denn hierfür spielen auch andere ge- 
sundheitsfördernde Verhaltensweisen 
eine Rolle - Vorliebe für Rohkost, Alko- 
hol- und Nikotinverzicht, Sport -, die 
unter Vegetariern und Veganern beson- 
ders verbreitet sind. Als Folge davon 
haben sie im Durchschnitt günstigere 
Werte, was Blutdruck, Blutfette, Harn- 
säure u.a. betrifft. Dies ist kein Aufruf 
an die Leser zum totalen Fleischver- 
zicht, aber einige Verhaltensweisen 
der Vegetarier sollten die Normalver- 
braucher in den Industrieländern sich 
durchaus abgucken. 
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NOT YOUR TRENDY BORE - ITS REAL .. (you know what to put In here.)” 


To cut a long story short... this June it will finally be out on IMP-RECORDe, the 
world's most self-analyzing record label: an extraordinarily nice 
Triple-Split-Live-7" (now that‘s something!!) of Germany's most underrated 
country-and-western-bands, TINY GIANTS, ULTIMATE WARNING and - for the first 
time ever on any kind of record, Berlin's very own FLAT EARCH. All the bands 
are cool. Of course. Otherwise, they'd be popular right now. 

Y VE een nn 


e = ge come on and order something you wouldn't want to miss — we'll only 
| have copies, and next year, when Hardcore is REALLY big, you'll be able to 
say: 7 mas ibere rom en Heer; 


Order NOW! From: Minssi E-EINE E 


D. sul 0 a 
artın- er-Dsu. nl ı . 
; ‘ W All benefits of this 
Sue a AS.) record will go to 
Each 5,-DM & postage ; yYS > an Animal Rights- 
Distributors, ask for we | actıviıst in legal 
wholesale prices trouble. .... thanks 
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ABOUT GERLRTS RECORDS AND 
INFIOLESALE TEICHE SIRITE;: 
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lesen macht schön, 
und läßt Bärte 

wachsen... 
wir machen übrigens auch noch eine i 
mailorder mit schönen und interessanten 
platten und heften, (ab sofort auch vegane 
schuhe !!) schreibt doch einfach mal bei 
interesse, ja ich weiß, es gibt schon 
dreißigtausend mailorders, aber wir 
versuchen doch die sache etwas anders 
aufzuziehen, denn veränderung ist fort- 
schritt (meistens jedenfalls) außerdem sind 
wir auch so für fast jeden quatsch zu 

haben. wenn ihr also was veröffentlichen 
wollt, oder eure platte vertreiben, oder 
eure band in berlin spielen will, oder ihr 
eure bilder ausstellen wollt, oder ihr mit 
eurer theatergruppe auftreten wollt, oder 
eine vegane massengrillparty organisieren 
wollt, oder mal eine scene-stadtrundfahrt | 
machen wollt (hahaha), oder, oder....berlinf 
ist gar nicht mal so schlecht, wie sein 
ruf, und es gibt hier auch eine „scene“ 
jenseits des militärischen abschirm- 

' dienstes... schreibt doch einfach mal.... 


VERSAND FÜR POLITSCHE 


SI HU0 BÜCHER, ZINES & HEFTE 
WÄLDENSLEBEN HOLGER OHST 


< 2 SCHWACHHAUSER 
Dame Miller | HEERSTR. 285 
Bann sv. 17 | 28211 BREMEN 
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UTHAMODEN Die Gesamtliste 
XXX gibt es fürl DM. 


ich hasse leute mit lauten 
stimmen. leute, nach denen 
sich andere umdrehen, wenn 
sie anfangen zu reden, die sich 
dadurch zu einer wichtigkeit 
erheben, die sie leider fast nie 
verdienen. laute stimmen, die 
aufhorchen lassen, denen die 
menschen zuhören, egal, was 
sie zu sagen haben, egal, wann 
sie reden, egal in welcher 
situation. leute, die mit ihren 
lauten stimmen ihre meinung 
verbreiten, die anderen ihre 
laute meinung aufdrängen. 
laute stimmen, die andere 
übertönen. stimmen, die 
andere, leisere stimmen 
überrollen, sie niederplätten. 
ich hasse leute, die mit ihren 
lauten stimmen andere, leise 
stimmen zum verstummen 
bringen. 

ich bin ein leiser mensch... 
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Berlin-Lichtenrade im Januar 1995 


as 


Sehr geehrter Herr Senft! 


Wir haben erfahren, daß Sie vor einiger Zeit nach Lichtenrade gezogen sind. 
Nun begrüßen wir Sie als Ihre evangelische Kirchengemeinde. Wir wünschen 


Ihnen, daß Sie sich hier zu Hause fühlen können und gute Nachbarschaft finden. 


In Lichtenrade gibt es eine schöne alte Dorfkirche. Sie werden sie bei einem 
Spaziergang um den Dorfteich schon gesehen haben. Außerdem gibt es in den 
einzelnen Bereichen dieser großen Gemeinde verschiedene Gemeindehäuser. Sie 


sind auf der Rückseite dieses Schreibens aufgezeichnet. 


sıe gehoren Zum LEMEINGEDETELICEN Mitte. Ihr vemeindezentrum befincet sıch . 


der Finchleystr. 10 (nähere Angaben finden Sie auf dem beigefügten Blatt). 


Das für alle Bereiche zuständige Gemeindebüro befindet sich in der 


Finchleystr. 10. E 


Wir möchten Sie einladen, am Leben unserer Gemeinde teilzunehmen. Für Neuzuge- 
zogene ist es manchmal schwierig, Kontakt zu ihrer Gemeinde zu bekommen. Das 
beiliegende Antwortblatt soll Ihnen dabei helfen. Melden Sie sich bitte und 


schicken Sie uns dieses Blatt zu. Wir sind gern bereit, Sie zu besuchen. 


Mit freundlichen Grüßen 


Ihre Pfarrerin / Ihr Pfarrer 


L. AA 


Autofahren - kein reines Vergnügen mehr 


Sa 


Ich lese in der Zeitung, daß in der Berliner Innenstadt bis 1998 keine Autos ohne Katalysator mehr fahren sollen dürfen. Das ist dann 
politischer Umweltschutz... Da kann ich mir nur an den Kopf fassen und mich fragen, ob Politiker vielleicht noch dümmer sind, als ich 


bisher schon dachte. Die ökologisch halbwegs einwandfreie (wenn das überhau 


pt geht) Beseitigung aller jetzt schon existierenden Autos 


stellt ja schon ein wahnsinniges Problem dar. Und all die Autos, die bis dahin noch gebaut werden... Ooh, daran darf ich gamicht denken. 


Wieviele Autos ohne Katalysator wird es dena 1998 noch geben 


Parlamentsdebatten verschwenden, wenn am Ende ja eh nichts herauskommt ? 


Dieses Herumkurieren an den Symptomen 
sotzt mich an, solange es in den Wurzeln 
rennt, Ich sche natürlich auch, daß ich von 
dieser Bundesregierung kein sofortiges 
Totalauioverbot erwarten kann. Das ist ja 
such ihr berufliches und privates 
Lieblingsobjekt, bringt unheimlich Steuer- 
geider ein, ist bekanntermaßen sowieso der 
Deutschen liebstes Kind... der Güter- 
transport auf der Straße, Autobahnbau, 
lukurative Geschäfte; Autobahn- 


allse 


dus 


wird den Autofahrern noch mehr Geld 
abgenommmen... aber wo fließt es hin ? 
Das Bahnnetz wird attraktiver ausgebaut ? 
Die Fahrkarten werden billiger ? Nein, wie 
naiv bin ich denn, die Autobahnen werden 
noch breiter, noch schöner, noch ange- 
nchmer zu fahren, man muß ja für das Geld 
such was bieten können !! Ich kann da nur 
hoffen, daß auf den noch breiteren, 
schnelleren Autobahnen sich noch mehr 
Leute totfahren... 


Ach nein, "sicherer" werden sie 
wahrscheinlich auch. Sicherer werden ja 
uch die Autos selbst, ABS, Airbags, 
seitenaufprallschutz, trallala und wozu, 


damit die Spinner noch schneller fahren 
können und ihnen trotzdem noch weniger 
passiert. Baut Autos aus Porzellan und 
Glas, ıch wette es würde fast keine Unfälle 
mehr geben !!! a 


schafft ja auch Arbeitsplätze ( siehe 
Wolfsburg, hehe...) na danke schön, ich 
persönlich bin lieber arbeitslos als tot. 
Wieviele Pflanzen müssen die Abgasgifte 
ertragen, wieviele Katzen, Hunde, Füchse, 
Rehe, Frösche, Vögel, Insekten haben vor 
und unter einem Auto ihr Leben gelassen... 
Ganz zu schweigen, von den unzähligen 
Menschen, die aber wenigstens zum 
größten Teil eh selber nur AutofahrerInnen 
waren, das heißt ihren eigenen Tod 


?7 Ungefähr zwei Stück, wozu also eine solche Verordnung, wozu endlose 


billigend in Kauf nahmen. Nicht schweigen 
will ich jedoch von den tausend unschuldig 


verletzten RadfahrerInnen und 
FußgängerInnen, die unter dem 
Autowahnsinn leiden müssen. Nicht 


schweigen will ich auch von dem, was ich 
mir als Radfahrer täglich auf unseren 
Straßen bieten lassen muß: Die ständige 
Gefahr, unter die Räder zu kommen, 
Anpöbeleien von, vor allem männlichen, 
Autofahrern, egal ob sie gerade als 


Autofahrer, Radfahrer oder Fußgänger 
unterwegs sind, die sich in ihrem 
Männlichkeitsausübungsfeld von mir 


eingeschränkt und bedroht sehen. Ein 
Radfahrer 7? Weg, damit, die Straße gehört 
mir... und wieder rauscht ein anderthalb 
Tonnen wuchtiges, 100 PS starkes Stück 
Metall nur einen halben Meter an mir vorbei 
und mır läuft dieses kalte Kribbeln über den 
Nacken, dieses Gefühl wieder nur knapp 
einer krassen Sache oder vielleicht sogar 
dem Tod entkommen zu sein. Ständig von 
Aktivbürgern und Cops angepöbelt zu 
werden. Wenn ich Leute, die auf dem 
Radweg laufen, anklingele, bin ich im 
Unrecht, wenn ich auf der Straße fahre, bin 
ich im Unrecht. Richtig bin ich nur, wenn 


Experten diskutieren zwei Tage lang über „Visionen“ auf Berliner und Brandenburger Straßen 
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ich mich zuhause einschließe und das Maul halte. 


Ich bin kein Phantast, ein paar Blechhaufen sind 
durchaus notwendig, z.B. Taxis, Lieferdienste, 
Es müßten vor allem sinnvolle, 
durchdachte Konzepte für den Gütertransport per 


Bahn und für einen attraktiven en ee 
itet 


/ ‚Vorallem müßten von 
staatlicher 
entsprechende 

IE 


Boten, etc. 


erar 


ben gemacht werden, 


das 


essanter, teurer, etc zu machen( bin ich vielleicht 
doch ein Phantast ?). Solange immer noch gilt 
"freie Fahrt für freie Bürger" ıst das alles ziemlich 
sinnlos (Inwiefern "Bürger" frei ist, wenn er dem 
Gesellschaftritual Autofahren nachgeben MUB, um 
Nachbarschafts-konkurrenz 
dicksten, sportlichsten Wagen überhaupt noch 
mithalten zu können, um vom Rest der Welt 
überhaupt noch als vollwertiger Mensch anerkannt 
zu werden, sei jetzt mal dahingestellt!) Muß ich 


in der 


noch extra erwähnen, daß 
Krankenwagen, 


wehr, usw rede... 


in die einzelnen Häuser 


anderen Seite alternative 


Elektroautos, Solarmobile, blabla noch viel mehr 
gefördert werden, damit auch für Susi und Otto 
Normalverbraucher eine echte Alternative greifbar 


wird, und das nicht nur " irgendwelche 
wissenschaftlichen Experimente" hinter 
geschlossenen Türen sind/bleiben, die den 


Vergleich in der Praxis mit dem Normalauto eh 
nicht standhalten ( aus einer Sichtweise zur Zeit 
leider noch wahr...) Die Probleme, die leider auch 
Elektroautos mit sich bringen, wie Bleiakkus, urid 
daß der Strom leider fast immer aus dem ebenso 


Behindertentransporten, 
Komischerweise waren z.B. 
aber bei meiner Zivistelle auf dem Kranken- | 
hausgelände ausgerechnet die Krankentransporte 
und die Müllabfuhr, welche ich beide für ziemlich 
notwendig halte, mit Elektroautos ausgerüstet, 
während die Chefärzte zum Beispiel zu den Visiten 
mit 
(Benzin)wagen fahren. Es müßten halt auf der 


werden. 


Seite 
Vorga- 


Auto _uninter- 


um den 


RENAULT 


AUTOS 
ZUM LEBEN 


& 


alle Modelle di 
sofort lieferbar 
/ 


ich NICHT von 
Feuer- 


DAIHATSU 


— am 


ihren Privat- 


Formen, wie 


luftverschmutzenden Kraftwerk kommt, lasse ich 
jetzt mal unfairerweise unbetrachtet. Allerdings 
gibt es auch da schon positive Entwicklungen, wie 
z.B. die Solartankstelle für Elektroautos in Berlin- 


Kreuzberg... 

ww rr.m——— 14 ww wenmwunr: —- n 
Kat, 4-türig, Bj. 8/88, nur 9950,- DM. 

Mazda-Dahlmann, 817 60 93 

Ascona C, grün, 1,61, Schiebedach, Au- 
tomatic, Radio, TUV 4/95, 2500,- DM, 
745 61 62 

Vectra GT, 2,0i, Bj. 3/90, 89000 km, 
scheckheftgepfl., ZV, Sonnendach, CR, 
el. Außenspiegel, Servo, schwarzmet., 
Kupplung/Auspuff neu, FP 13 500,- DM, 
851 66 78 


Vectra 2,0i CD, Baujahr 90, Erstbesitz, | 


US-Kat., sehr gepflegt, diverse Extras, 
14 800.- DM, 492 33 24 

Vectra 2,0i CD, Autom., EZ 5/90, G-Kat., 
72 000 km, ABS, ZV, Servo, SHD, e. Sp., 
Color, Stereo-RC, Winterreifen, 
MwSt. VB 17 500,- DM. 785 34 57 

Opel Vectra, 1,8 i, Bj. 92, 1. Hand, viele 
Extras, 17 800,- DM, 262 63 03 

Vectra 2,5i V 6, Automatik, Vorführwa- 
gen, EZ 08/93, ABS, Servo, Radio SC 
202, Lederausstattung, Klima, Wegfahr- 
sperre, Metallic, el, FH vorn, Airbag (F), 
Color, el. Spiegel, ZV, Kopfstützen hin- 
ten, heizbare Vordersitze, el. Dach, 
DZM, (unverbindliche Preisempfehlung 
des Herstellers 53808,- DM), nur 
39 950,- DM. Autohaus Nordring GmbH, 
Wolfener Str. 35. 19umt Bi. Sn 
zo n- as . 


Vecti 
u.a., 
hof, \ 

Vectra, . 
metallic. ._- -w,- um. 
752 50 70, 741 69 89 

Opel Vectra GL 2.0i, Bj. 92, EZ 5/93, SD, 
ZV, Color, R/C, scheckheftgepflegte 
Taxe, 75 000 km, NP 38 000,-, jetzt FP 
15 500,- DM.. Tel. 687 51 50 

Opel Vectra CD 2,0i Autom., Rembrandt- 
silber, EZ 4/92, 21400 km, Extras, VB 
21 500,- DM, 391 56 33 


incl. 


Rız-Fa. 


ndes Leder und Spitzentechnik _ 


Ich bin auch kein Lügner. Ich fahre Auto, ab und zu, aber ich habe kein Auto und ich werde auch nie 
einen Führerschein machen, denn ich will gar kein Führer sein, hahaha. Zum Transportieren, zum 
Beispiel beim Umziehen finde ich das durchaus noch gerechtfertigt. Oft aber benutze ich es doch nur 
aus purer Bequemlichkeit, das ist mir auch bewußt, und ich fühle mich sehr unwohl dabei. Ansich bin 
ich ein geduldiger Mensch, ich stehe manchmal nachts um drei an der Bushaltestelle und muß eine 
halbe Stunde warten und weiß genau, daß ich noch über eine Stunde Fahrzeit vor mir habe und 
vielleicht beim Umsteigen nochmal eine halbe Stunde warten kann, aber das ist ok für mich. Ich denke 
dann in einer schwachen Sekunde mal, na hätt ich jetzt ein Auto, dann könnte ich in 25 Minuten schon 
im Bett liegen, das ist dann aber echt nur 'ne Sekunde lang... Aber dennoch, wenn ein Freund mir dann 
anbietet, mich nach einer Party nach Hause zu fahren, obwohl es für ihn ein Umweg wäre, würde ich 
wohl nicht nein sagen. Da siegt dann doch die Faulheit und die verdammte Bequemlichkeit. 


Band plus Equipment per Bahn fahren kann. Obwohl sich eigentlich auch das lösen läßt, auch am 
Konzertort, wird es wohl ein Schlagzeug und Verstärker geben, und mit der Gitarre in der Hand 


| 
| 
| Auch bei anderen Dingen, z.B. Konzerten finde ich es gerade noch einzusehen, daß nicht die ganze 
| könnten ja wohl alle mit dem Zug fahren. Ich denke, zur Zeit, würde ich wohl, wenn der Rest meiner 


z werras „nr DI ae 
vaonpru 4,01, 0/31, O9 Aw, VO UUU KIN, | Bar wu 23 sw 


Bestzustand, ABS. Sarun vr 


Als 


UlI2-00U vu wi; 230 58 57 - 
Omega Caravan CD Diamant, 110 k! 
2,6i, EZ: 4/91, Automatik, Vollausst” _ 
tung, 56 300 km, 23 990,- DM, Autr” 
Bessemer Str. GmbH, Besse 
28-36, 12103 Berlin, Tel.: 75 06 


Omega-Caravan 2,4i, CD-Diam> 
Niveau-Autom., RC-Cod, viel: 
52400 km, so billig, da ohn 
dach, VB 19 300,- DM, Tel. 31 


wır au! 


zeigen, 24 500,-, 852 0441 ab 17.00 


Calibra, 16 V, 4x4, rot, EZ 8/92, 22 000 
km, alle Extras, Leder, Hubdach, Klima, 
Sitzhzg., scheckheftgepfl., 36 500,- DM, 
Firma, 891 95 33 

Calibra, 85 kW, 9/90, 36 000 km, rot, ABS, 
Servo, Klima, ZV, Alarmanl., EFH, 5x LM 
205/R. Radio Check-C., Color, NP 
42 000,-, VB 19 500,-, 416 30 47 
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„sutRllas5älE. 


graublaumetailic, Airbag, ZV usw. 


} nn andere Modelle und Fabrikate auf Anfrage || 
S IW a N In Mus Flensburg 046 12 46 61, Fax 0045 74.67 1758 I 
B * Tel. : 2 N Be ‚Cambi 6x V 6, Super 
ET, 3 
? SD = De 
:@ in 


. SpE 
‘reifen. 


! RER A bei uns nur 
LE sen @omberg GmbH, 
">mgelhof/Mc:dndorf,  Lank- 


ES I). Tel. 


& r 
u 
\\ : 66, KW, 


Bj. 89 zu verk. Extras: 
Initiative Sicherheit | 

en Ri 9.000,- 
alle Golf mit 6 
:stzust., 
ewski, 


4 Airbag = 
für ag ’ei : 
400,-DM' eo E 


* unverbindliche Preisempfehlung ab Werk 
Passaır Litit., ı2 ,,__ & 

55 kW, TÜV/ASU neu, Re Bay E 

P-, Kopfst., Scheckh.: en: 

14.900... @ (030) A720 09) PR: 


k Combi, 1979, neues Automatikge- ] Golf “Rollino Stano“ ...... h 


i 1% = wuui 


. a8r ng 
arantie, 


ınfallfr., 
„000 km, 
‚ Top-Zu- 
-Netz, VB 
68 90 10 
km, Motor 
den, 550,- 


3t., el. SSD, 
93, 1. Hd., 
ıv.m., nur 
ıbH, Berlin- 
rstr. 9-12, 


NACKIG 


laufen, 
‚ höchstens 50 km 8° 
Ausstellungsfahrzr St reduziert, z.B. 


0, ZV, etc., 
'wie neu, VB 
-642 93 34 
xC, TUV 8/95, 
2 


= seit 76 in 
PEUGEOT 306 XN 4, weiß oder blau. En ıspeichen 
#2 60 PS), EZ 7/94, Ko f 5 : ‚ DM, ab 
1,11, 5-türig, 44 KW ( 443.” mfort, Si S 
16 DM 18.750,- .. Monatstat“ Ir cherheit undr 


Barpre ffektivem Jahreszinu > — " 
it 3,9% effektiven r vollfinanzie- 
*Finanzierung mit 3 Laufzeit über die PEUCSE 106Tkm, TÜV/AU 1/9 


Anzahl DD Kadio Opel : met., SDach, Se 
)2, nur 19.080,- DM An br Re eo ae Ma 
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Immer schnellere Fahrräder | on | 
Band mit dem Auto fährt, auch da mitfahren. Meinen tiefen Respekt an die Menschen, die es nicht tun !} Ich wäre aber auch gerne 
bereit, für ein Konzert einen höheren Eintrittspreis zu zahlen, weil die "Spritkohle" für alle Bahntickets reichen muß. 


Ich denke, das entscheidende ist eh viel mehr die, von Geburt an geübte, Konsumhaltung in unserer Gesellschaft. Sicher ist ein Urlaub 
mit dem eigenen Auto eine schöne Sache, aber Müllermilch schmeckt mir auch gut und ich trinke sie trotzdem nicht, der 
Verzichtgedanke sollte doch mehr um sich greifen, so schwer es auch gerade für uns Mittelklassekids scheint. Und gerade da zählt mehr 
als irgendwo anders: Taten zählen mehr als Worte. Bescheidenheit ist eine Tugend, haha hört sich ja alles sehr hochtrabend an und ich 
sage nochmal, auch ich bin natürlich nicht frei davon. Auch'werreise oft und gerne; mit dem Auto kann es ja manchmal recht praktisch 
sein, unabhängig von Fahrplänen, kann Mensch mehr Sachen mitnehmen und auch mal im Auto pennen, etc. Ich befürchte, irgendwo 
müssen wohl manchmal faule Kompromisse eingegangen werden, wenn Mensch auf manche Dinge einfach nicht verzichten will. Ich habe 
gerade in letzter Zeit erhitzte Diskussionen darüber geführt, ob es zu rechtfertigen sei, mit dem Flugzeug nach Amerika zu fliegen, denn 
irgendwie bringen mir fremde Länder und Kulturen ja auch etwas zu lernen und so weiter, na vielleicht sind Überseeländer auch wieder 
etwas anderes, die erreiche ich ja mit dem Zug nicht. Naja, wir werden wohl mit dem Schiff fahren, welches aber wohl auch nicht das 
Beste für die eh schon genug geplagten Weltmeere ist, ach und überhaupt weiche ich schon wieder vom Thema ab (eins meiner größten 


Probleme..) 


Kein Mensch kann je perfekt sein, aber gerade jetzt, wo ich so darüber nachgrüble, glaube ich ( hoffe ich ), daß ich in Zukunft auch in 
diesem Punkt eine positive Entwicklung durchmache, meine Bequemlichkeit besiege und eine Veränderung für mich selbst schaffen 

werde. Denn Autos auch nur irgendwie zu unterstützen, indem ich sie benutze; mich mit AutofahrerInnen auf eine Stufe zu stellen, ist mir 

gerade im Moment derartig zuwider, daß sich mir der Magen zusammenzieht. Ich bin nicht bereit, mir weiterhin von egozentrischen 

Männern und Frauen, die ihren unendlichen Drang nach sogenannter Freiheit und Abenteuer nicht zügeln können oder wollen - durch den 

Staat gerechtfertigt und durch seine Schergen geschützt - meine Rechte, meine Freiheit und letztendlich mein Leben als Mensch und 

Radfahrer, einschneiden und verletzen zu lassen. Wer Auto fährt oder mitfährt, unterstützt diese ungerechtfertigte, nur auf eigenen 

Nutzen bedachte Vergewaltigung der Natur. 


Von Musi 


auf 100 in 11,2 Sek. 


Von 10 Owieder auf 
Null in einer Sek.!! 


ARE Tepe Se je: 
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älöl setzte ich mich natürlich auch 
mit dem sexismus, der mir 
Sentgegenschlägt und der in der 
umwelt sein gift verbreitet. 
auseinander, ohne mich dabei als 


nenne een 


dieser begriff doch schon sehr ausgelutscht 


ist, und ich dem verlangen der menschheit, 
alles bezeichnen zu wollen, nicht nachkommen 
möchte. außerdem kann ich mich auch nicht 
mit den feministischen gruppen anfreunden. 


da vielen von diesen wirklich nur den sexismus 
als einziges problem, als isoliertes obijekt 
ansehen. was auch wichtig ist, aber den 
gesamten umfang des viel größeren, viel N | / = 
durchtriebeneren problems (nämlich den E : NS & es‘ 
kapitalismus) nicht vergessen lassen sollte nn = z nl we 
so sehr mir auch der sexismus klar ist. und ich mich dagegen wehren möchte, fällt mir doch auf, das ich in 
vielen punkten ganz anders denke, als wie ich mich verhalte. so verurteile ich ja zum beispiel . daß frauen 
die ganze küchenarbeit auferlegt kriegen und mann nur nach hause kommt und keinen finger krumm machen 
muß und doch macht es auch mir freude, dann für meinen jeweiligen freund zu kochen und alles mögliche zu 
machen und zu tun. so rutscht jede doch in ihre auferlegte rolle, weil es dir in diesem moment auch gar 
nicht so richtig bewußt wird - wohl keinem von beiden. da dich aber dieses gesellschaftliche „idealbild” 
einer frau und deren verhaltensweise. wie sie zu sein hat. ständig umgibt, ist es schwer, das scheinbar 
normale für dich in deinem leben zu ändern. und die frauen. die es dann „radikal" für sich ändern wollen, weil 
sie auch nicht mehr mit diesem widerspruch zurecht kommen, werden dann von der gesellschaft als 
„emanzen“ bezeichnet oder mit sprüchen wie „äh, du mußt doch nur mal wieder von einem richtigen mann 
durchgefickt werden“ beworfen. männer, die etwas derart strohdoofes äußern, haben wirklich nix mehr im 
kopf ( genau so, wie das system sie haben will...Jund wahrscheinlich angst, daß ihre auswahl an billigen 

aushälterinnen eingegrenzt wird. daß frauen „nur” gegen diese gesellschaftliche rolle ankämpfen müssen, 
ist ja noch nicht alles, dazu wird ihnen ja auch noch dieses schönheitsideal aufgezwängt, welchem eh nur 
die wenigsten frauen entsprechen. da ist das vorgegebene bild der idealfigur, welches dir in allen 
magazinen, werbungen, Tv eto.entgegenstrahlt und so hat frau dann jetzt auszusehen, gegen jeglichen 
widerspruch der natur, denn die gene der frau bestimmen ja eigentlich einen sehr logischen aufbau des 
körpers ( so können nämlich durch das bestehen der unterhautsfettschicht restreserven aufgebracht 
werden. um dann einen fötus durch genügend nährstoffe am leben erhalten zu können ) da ist ja nun 
wirklich zu schlimm, daß diese natürlichen „pölsterchen” ganz und gar nicht zum idealbild passen. ja und 
natürlich ist dann nicht eventuell das idealbild falsch. sondern ganz klar diese „mysteriösen polster” und 
daß diese dann auch noch bei fast jeder frau auftauchen bestätigt natürlich auch nur die richtigkeit des 
idealbildes. und wenn nun calvin klein versucht uns eines neuen zu belehren, werden es natürlich auch alle 
annehmen und bald versuchen ein aussehen einer 14-jährigen A la kate moss zu erreichen. und da die 
meisten frauen dieses nun wirklich einfach nie erreichen werden ( da der körper nun mal nicht vor der 
pubertät stehen bleibt ) . wird es wohl eher einen noch größeren zwiespalt im kopf vieler frauen geben. doch 
in vielen punkten machen die meisten frauen auch noch diesen wahnsinn mit, ja nicht nur das „ sondern es 
wird sich jetzt auch noch gegenseitig gründlich gemustert. ob es nicht doch etwas „unperfektes” an der 
anderen gibt. also, anstatt sich gemeinsam diesem schwachsinn entgegenzustellen, benutzen wir ihn 
oftmals noch gegen uns und machen damit, eine gesellschaftliche veränderung selbst noch unmöglich. 
dadurch ist es auch so schwer eine veränderung für sich selbst durchzuführen, so weiß ich bei jedem male, 
um die schwachsinnigkeit, mir meine ganz natürliche, an diesen stellen einen bestimmten sinn machende, 
bein- und achselbehaarung abzurasieren; und doch tue ich es, da sich dieses „bild einer frau” schon so in 
mir und vielen anderen verankert hat. daß ich mich selbst schon nicht mehr wohlfühle mit behaarten 


beinen oder achselhöhlen. so hat auch eine freundin von mir sich mit wirklicher überzeugung www die 
beinbehaarung wachsen lassen .ndhat dabei nocı Unterstützung, vou wem Freund bekommen (was auch 
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nicht oft vorkommt ) der ihr 


immer wieder ehrlich vermittelte, 
daß er ihre beine mit der 
natürlichen behaarung viel mehr 


mag, als ohne, und doch konnte 
sie nach einer weile nicht mehr 
gegen ihr anerzogenes frausein 
widerstehen und „ekelte“ sich 
vor ihren natürlichen haaren und 
fing wieder an sich zu rasieren. 


manch einem oder einer von euch 
mag das alles sehr belanglos 


vorkommen, aber dieses sind nur 


Unentbehrliche Helfer 


für die tägliche Körperpflege beispiele von einem tagtäglichen 
rn = widerspruch den jede mit sich 
Schöne selbst führt, zwischen dem 


denken und dem handeln. ja, er 
enkpackungen 
Gesch p g ist schon so alltäglich, daß es 


in verschiedenen Ausführungen und einer manchmal selbst nicht 
: mehr bewußt wird. eine traurige 
gesellschaft, in der selbst die 
andersdenkenden unter uns 


nicht mehr anders können und 
dem „diktat" folgen. 


| Preislagen erhältlich in den 


HO- und KONSUM- Verkaufsstellen 


marlies. 


als „objekt“ der werbung hat 
die frau immer dem schön- ! 
heitsideal zu folgen... 

1959, und immer noch 1995 


u 
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! : Wofür Frauen mehr Geld 
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 -Benzin 
1. - Lotto und To - Kosmetik 
:„ Heimwerkerbedarf eo Büichee 


- Video-Kameras root 


Anrufbeansorten Funktelefone 


..es ist wieder so ein trüber 


’ » } ® 
morgen, wie so oft in diesem 


winter, es schneit zum ersten 
mal so richtig im neuen jahr 
und die scheiben sind 
beschlagen. meine freundin ist 
gerade zur schule gegangen, 
um was ordentliches fürs leben 
zu lernen und ich sitze hier 
und bringe die paar stunden 
rum, bis ich sie wieder 
abholen kann und so grübele 
ich so vor mich hin, wie ich es 
so gerne an solchen trüben 
tagen tue. ich wische die 
scheibe etwas frei und blicke 
hinaus und mein auge fällt auf 
den friedhof gegenüber. wie 
mag es wohl sein, tot zu sein, 
nicht daß es mich sooo 
brennend interessieren würde, 
das leben finde ich eigentlich 
auch ganz schön, aber 
irgendwie würd’ ich es schon 
gern wissen. was ist mit den 
menschen, die dort gegenüber 
alle unter der erde liegen. ist 
ihre seele in den himmel 
gewandert oder sind sie doch 
nur ein totes stück fleisch, kalt 
und schon leicht verwest; in 
zehn oder zwanzig jahren zu 
staub und erde zerfallen. 
vielleicht beobachten sie mich 
jetzt gerade von irgendwoher 
und würden mir so gerne 
sagen, wie es ist, aber können 
es  micht:- - gibt: eu - ie 
wiedergeburt... vielleicht, aber 
in welcher form ?? warum 
können manche leute unter 
hypnose aus einem früheren 
leben erzählen ? überprüfbar, 
wissenschaftlich bewiesen - 
alles Jug und trug - oder doch 
mehr als wir uns vorstellen 
können ? und was ist mit dem 
leben ? zählen wir überhaupt 
als individuen, zählt das was 
wir tun, erleben, hören, sagen, 
fühlen als werk, als echt oder 
nur als erinnerung, eben noch 
da, greifbar, wirklichkeit und 
sofort schon vergangen, nur 
noch eine vage ahnung, 
unsicher, nur noch 
kriminologisch äußerst faden- 
scheinig zu beweisen. woran 
ich mich erinnere, das ist 
wahr, meine erlebnisse, mein 
erfahrungsschatz, das kann 
mir keiner mehr nehmen... 


wirklich ?? oder unwirklich, einbildung oder realität. ist mein leben eine 
realität oder bin ich nur eine übergangsform zwischen eizelle und 
erdboden ? wenn ja, dann ist mir diese momentane übergangsform, die 
ich gerade lebe sehr wichtig, denn das ist alles was ich habe, mein leben 
und selbst das kann mir noch genommen werden. ich nehme mich selbst 
deshlab jetzt für sehr wichtig, weil ich von den eventuell noch viel 
größeren weisheiten nach dem tode noch nichts weiß. vielleicht lache ich 
dann über mich, wie lächerlich lebendig ich war, wo ich doch grandios tot 
sein könnte. aber von all dem weiß ich nichts, noch nicht, deshalb jetzt 
aktiv in diesem moment, im leben. wirklich ist nur, was du jetzt in dieser 
sekunde gerade hast, denn die vorige ist vorbei und von der nächsten 
weißt du noch nichts. es gibt keine wahrheit, außer der natur, die nur für 
sich selbst lebt. ich weiß nicht, ob es wichtig ist zur schule zu gehen, um 
was für's leben zu haben, du kannst nur raten, schätzen, versuchen. das 
ganze leben ist ein quiz, und wir sind die kandidaten... wenn ich jetzt hier 
sitze und aus dem fenster schaue und nachher, wenn ich meine freundin 
abholen will, vom auto überfahren werde, dann habe ich immerhin heute 
vormittag noch ein paar fröhliche stunden gehabt, aber die schule hat mir 
nicht viel gebracht. das hört sich jetzt blöd an, ich will auf keinen fall was 
gegen die schule sagen, denn wer sich klug anstellt, kann überall was 
lernen und ich denke lernen ist schon eine wichtige sache. die ganzen 
leute, die da drüben unter der erde liegen, haben bestimmt alle 'ne menge 
gelernt. vielleicht waren ein paar supergelehrte dabei, vielleicht auch ein 
paar weniger schlaue, aber jetzt haben sie alle nicht mehr viel davon, 
oder? der tod macht alle gleich... vielleicht stimmt das gar nicht, und auch 
nach dem tod haben wir von unserem "wissen" noch etwas. wissen ist ja 
eigentlich auch nur 
ein kompromiß, ein 
merken von vereinba- 
rungen, von erlebnis- 
sen, die mehrere men- 
schen gleichzeitig oder 
wiederholt hatten, die 
dadurch zu wahrhei- 
ten mutieren. es gibt 
keine 100%.. das 
andere ist, wenn der 
tod alle gleich macht, 
ist das leben das ein- 
zige was uns bleibt, 


um irgendwas zu 
schaffen, was auch 
über unser ableben 


hinaus bleibt. etwas, 
was den leuten nach 
uns noch zeigt, daß es 
dich und mich gege- 
ben hat, mehr als ein 
grabstein, mehr als die 
erinnerung in unseren 
freunden, unseren 
kindern, mehr als eine 
erinnerung, die 
täuscht, lügt und 
schließlich verblaßt. 
der tod als moment 
oder als zeitraum... 
vielleicht ist der tod ein weiterleben der seele in der starre ? was sollst du 
auch ohne körper noch unternehmen, deine chance etwas "in die hand" 
zu nehmen, etwas zu schaffen, etwas zu verändern, ist vertan. vielleicht 
schaue ich dann auf mich herab und ärgere mich was ich in meinem 
leben alles verpaßt habe........ 
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eintöniges geseier und Ähnlich spannende dinge ... 


das absolute kontroversenthema scheinen ja zur 
zeit wohl diese UPC-strichcodes auf platten, 
fanznes und ähnlichen HC-kompatiblen 
"erzeugnissen" zu sein. um also einen höheren 
verkaufsgrad eines solchen produktes zu erzielen, 
brauchst du also gar nicht mal einen solchen code 
aufzudrucken, es reicht schon, wenn du in deinem 
heft etwas darüber 
schreibst... mal sehen, ob 
das hinhaut !! mir ist sehr 
wohl bewußt, das ich mich 
mit einer solchen kolumne, 
wie der folgenden wohl 
kaum von den 
schreiberInnen 

unterscheide, die schon vor 
mir über dieses thema in 
einigen Zeitungen palavert 
haben. jeder dieser 
menschen wollte ja nur 
seine meinung darstellen, 
und irgendwo entweder die 
codes verurteilen, oder eine 
lanze für sie brechen, wie 
fortschrittlich und praktisch 
sie doch seien. eigentlich 
will ich jedoch gar nichts 
über die barcodes selber 
schreiben, obwohl ich da 
wohl nicht 
drumrumkommen werde. 
vielmehr nutze ich sie als 
aufhänger für ein sehr viel weitreichenderes 
thema, das von dieser weitverbreiteten angst 
handelt, das die industrie und ihre konsumenten 
das zerstören könnten, was wir uns selbst und für 
uns selbst aufgebaut haben, nämlich ein umfeld, 
in welchem wir uns selbst gerecht werden und 
halbwegs glücklich und zufrieden mit den dingen 
leben und beschäftigen, die wir selber mögen und 
wollen. zu diesen dingen gehört für mich 
persönlich das musik machen und musik hören 
(vorher kaufen, hinterher ins regal stellen, in 
gewissem sinne also "konsumieren"), das 
schreiben und herstellen des Snapples, das briefe 
schreiben und post bekommen, kurz, das was du 
so landläufig als D.l.Y. bezeichnen würdest. Viele 
meiner freunde machen auch nicht selber musik, 
machen kein label und machen kein fanzine, sie 
hören einfach nur diese musik und fühlen etwas 
dabei, ein gewisses LEBEN, etwas bewegendes, 
diese musik und ihre texte haben vielleicht schon 
in ihrem leben etwas bewegt, etwas verändert, 
was ohne diese musik nicht passiert wäre. Viele 
dieser leute fahren ein auto, gehen halbwegs 
regelmäßig zur arbeit, kaufen im supermarkt 
kuhmilch und trinken sie, sie trinken auch bier und 
ähnliche getränke, der durchschnittliche HC-vegan 
würde sie also nicht als hardcore bezeichnen. 
vielleicht fahren sie sogar auf sick of it all und 
biohazard ab, was nun bestimmt nicht p.c. und 
sonstwie hc-correctiy ist, aber es sind dennoch 
menschen, die irgendwo ihre meinungen und 
ansichten haben, die es wert sind, angehört zu 
werden ( dieses ist auf keinen fall eine 
verteidigung für eine der beiden genannten 
gruppen) mit vielen ihrer standpunkte komme ich 
nicht klar, aber das sind dinge, die wir diskutieren 
können, wo wir vielleicht stundenlang drüber 
reden, und dann sehe ich doch teilweise, wo die 
ansichten dieser person herkommen, und ich kann 
sie schon wieder etwas besser verstehen. 
manchmal kann ich sie auch nicht verstehen, und 
kann die person auch nicht davon überzeugen, 
las sie einen anderen standpunkt eventuell auch 
nal zu bedenken hätte. das ist dann (wenn es um 
3rundlegende dinge ging) der punkt, wo ich mit 
lieser person nicht mehr soviel zu tun haben 
verde, wenn es nebensächliche dinge waren, 
verde ich sie in zukunft etwas vermeiden und 


20 | 


vielleicht später noch einmal zur sprache bringen. 
wenn ich mich dann jedoch von dieser person 
ohne gemeinsames verständis trenne, dann 
versuche ich auch niemandem anders darüber zu 
erzählen, denn ein anderer mensch könnte das 
dann schon wieder falsch verstehen. Entweder die 
betreffende person ist der dritten wichtig genug, 
sie selbst nochmal 
darauf anzusprechen, 
oder wenn nicht, dann 
ist es für die dritte 
person sowieso 
unwichtig. jetzt 
wundert ihr euch 
vielleicht langsam, 
was ich hier eigentlich 
sagen will, aber es 
kommt gleich... wenn 
ich der dritten person 
es nämlich doch 
erzählen würde, aus 
meiner einseitigen 
sicht, dann würde so 
ein klatsch und tratsch 
entstehen, wie er 
leider nur allzu 
verbreitet in dieser 
"szene" ist, und der 
meiner ansicht nach 
so ziemlich das 
allergrößte übel und 
die größte, dickste 
betonmauer ist, die sich unserer kommunikation 
und des miteinander-verstehens in den weg baut. 
denn verdammt, wer bin ich denn, über einen 
menschen, der sich bei WOM seine platten kauft 
zu sagen : schon wieder so ein MTV-hardcore- 
kiddie( though, it is obviously right...). was maße 
ich mir da an über so einen menschen zu urteilen, 
ihn praktisch schon vor-Zu-verurteilen. wenn ich 
dann noch jemanden anders erzähle, du, der heinz 
xy hat sich heute bei WOM die naue sick of it all 
auf CD gekauft, dann ist das schon fast rufmord, 
ja so lächerlich es sich anhört, solche urteile sind 
später, wenn sich die 
person vielleicht mal 
geändert hat, total 
schwer wieder zu . 
korrigieren. das ; 
einzig richtige, was 
ich in dieser situation 
vor WOM tun dürfte, 
wäre zu der person 
hingehen, und sie 
fragen, warum hast 
du dir gerade diese 


musik gekauft, 
warum auf cd, 
warum in diesem 
laden, magst du 


keine andere, oder 
kennst du keine 
andere, kennst du 
keinen anderen 
laden, hast du keinen 
plattenspieler, oder 
findest du cd ja so super handlich und praktisch... 


“ betitelst du dich selbst als "hardcore"...hahaha 


FUCK,FUCK,FUCK, 
HARDCORE, 
FUCK HARDCORE !! 


warum regen wir uns über solche leute auf ? keine 
D.I.Y. punk/hc scene geht daran kaputt, daß sich 
irgendwelche menschen sick of it all-cd's kaufen 
(eigentlich wollte ich ja gar keine namen nennen, 
aber wo s.o.i.a. jetzt schon zweimal als 
sündenböcke herhalten mußten, nehme ich sie 


auch weiter...) sollen s.o.i.a. von mir aus die 
doppelt vergoldete cd für zigmillionen verkaufte 
exemplare erhalten. es ist doch nur, das sich 
diese leute auch "hardcore" nennen, was euch 
stört, das sie denken sie wären teil einer kultur, 
deren teil ihr auch seid. selbst da gibt es nun zwei 
gruppen von leuten, die einen sagen, hardcore ist 
nicht mehr das was es früher war, bekämpft die 
kommerziellen einflüsse, die neuen bands sind 
alle rock'n'roll oder metal oder indie grunge dreck, 
aber hc ist etwas anderes; die anderen sagen tja, 
das ist inzwischen also aus hardcore geworden, 
damit habe ich nichts mehr zu tun, ich nenne mich 
jetzt lieber punk oder sonstewas. das sind doch 
alles nur worte, mir persönlich ist es echt egal, 
was nun hardcore oder was ist, ich weiß, was 
hardcore mir selbst für mein leben bedeutet und 
bedeutet hat, und das wird mir ein "MTV-WOM- 
kid" bestimmt nicht kaputtmachen, aber nicht weil 
ich mich von selbigem völlig hochnäsig, 
klugscheißerisch etwa noch mit "old-school"- 
gehabe differenziere, sondern weil es tief in mir 
drinnen steck, wo so leicht kein anderer 
hinkommt. ich habe früher auch sick of it all gehört 
und sie haben mich ganz bestimmt beeinflußt, und 
dennoch stehe ich heute hier, wo ich stehe. und 
ich verurteile niemanden dafür, daß er sich eine 
andere definition von hardcore aneignet ( obwohl 
ich dieses wortes auch langsam müde werde..) . 
hardcore ist wohl von anfang an dazu gedacht 
gewesen, kommunikation und veränderung zu 
schaffen, und ist es denn keine veränderung, von 
soa zu deutschem abdreh-leidencore zu 
kommen(sofern sich jemensch überhaupt auf 
diese weise in eine schublade stecken liesse, war 
ja auch nur ein beispiel), ich denke alle leute, die 
so etwa in. meinem alter sich befinden, und 
solange in dieser sache drinstecken, wie ich, 
werden am anfang mehr oder weniger amerika- 
vorbild nachgemacht haben, um dann irgendwann 
etwas eigenes auf die beine zu stellen, sich 
sozusagen zu emanzipieren, lokal was zu machen, 
aus der nur-konsumier-passiv in die selber-etwas- 
machen-aktiv rolle zu wechseln. dabei meine ich 


mit aktiv-was-machen nicht nur primär-hc- 
relevante dinge (musik-fanzine-konzerte- 
blub,bla,etc), sondern auch „ und gerade 


persönliche änderungen, sei es nur, vom "oh, die 
sind S.E. das ist cool, das mach ich jetzt auch " 
zum lernen, verstehen und einsehen, warum 
drogen dir nur schaden, zu kommen. kein mensch 
wird von den hc gedanken begeistert, weil er eine 
7" von einem mini-D.l.Y.-label in hinterdorfhausen, 
pennsylvania,usa direkt-mailordert, er/sie wird 
wohl eher durch 


irgendwelch großen gruppen, 
interessiertter an die sache näher 
rankommen. ich denke jetzt bewußt 
mal an den menschen, der vielleicht 
als einziger auf einem dorf mit 400 
einwohnern nicht auf autofahren, 
videogucken und discogehen abfährt, 
denn er hat es "am schwersten", leute 
in den städten, die durch freunde 
beeinflußt werden, oder durch 
zufälliges lädenentdecken oder - 
konzertegehen viel eher die chance 
haben, sich mit alternativen 
kulturformen bekanntzumachen, haben 
es wohl viel einfacher, in eine "hc- 
scene" hineinzukommen. doch zurück 
zu unserem/r einsamen 
dorfbewohnerln, sie/er wird vielleicht 
nur einmal im Monat in einen größere 
stadt fahren, wo es nunmal nur einen 
mediamarkt gibt, und die hc-platten die 
dort stehen, stehen dort auch nur, weil 
sie einen UPC-barcode tragen. 
na,und... diese platten geben aber jetzt 
unserem jungen menschen die chance, 
sich andere sachen anzuhören, als 
seine freunde zuhause eventuell 
hören. und wenn diese band, die da 
also auf einem solchen majorlabel eine 
riesenplatte hat produzieren lassen, 
dann mal auf tour geht, wird unserE 
jungeR freundin wohl in die stadt 
fahren, um auf dieses konzert zu 
gehen. und auf diesem konzert trifft 
sie/er einen menschen der handzettel 
für seinen mailorder verteilt, sein 
fanzine verkauft, o.ä. und schon hat 
unsere versuchsperson zugang zu all 
den wunderschönen liebevoll, 
sorgsam, mit herz und hand 
gemachten produkten, die solche leute 
herausbringen, die etwas zu sagen 
haben, die gehört werden wollen, 
denen hc etwas bedeutet, die 
kommunikation und veränderung 
wollen. hardcore ist in meinen augen 
gerade etwas nicht anderen leuten zu 
überlassen, sondern sich selbst zu 
organisieren. und wenn ein mensch 
einen mailorder macht, der beliebt ist, 
bei dem viele leute bestellen, dann hat 
er erfolg, den ich ihm auch gönne. 
viele bands benutzen dieses argument 
auch um ihren wechsei auf ein 
majorlabel zu rechtfertigen, von 
wegen, wir haben hart gearbeitet, jetzt 
haben wir erfolg, den müßt ihr uns 


auch gönnen, nein 
fuck, denn wenn ihr 
auf ein majorlabel 
wechselt, gebt ihr 
immer einen teil 
eurer selbst ab, 
habt nicht mehr die 
volle kontrolle über 


eure arbeit, 
erledigen teile 
dessen, andere 
leute, die ihr dann 
dafür bezahlt, 


indem sie einen teil von eurem geld 


abbekommen. ich meine wenn das für 
euch ok ist, wenn das endprodukt, so 
ist, wie ihr es 100%ig haben wolltet, 
obwohl andere leute daran beteiligt 
waren, dann schön, werdet doch 
glücklich damit... aber unser 
erfolgreicher mailorder-mensch wird 
vielleicht irgendwann soviele platten 
haben und soviel geld verdienen, daß 
er daran denkt, damit einen laden zu 
eröffnen, um noch mehr leute zu 
erreichen. für einige, wird das schon 
nicht mehr ok sein, denn da müssen ja 
dann auch miete, gewerbesteuer, etc 
an andere leute abgegeben werden. 


anyway, ich finde es korrekt, 
letztendlich ist das einzige, was zählt, 
das was ihr vor euch selbst 


verantworten könnt. mit einem solchen 
laden, können ja nun auch mehr leute 
erreicht werden, es ist ein platz, wo 
sich leute treffen, miteinander 
gedanken austauschen, ein ort, wo 
kommunikation 

stattfindet. selbst, 
wenn jetzt einE 
freundin dem/der 
glücklichen laden- 
besitzerln hilft, ist 
es doch trotzdem 
ein do-it-yourself- 
laden, denn er/sie 


muß sich doch 

letztendlich um ie 

alles selbst küm- 2 
mern, und trägt mes 
auch selbst die #8 
verantwortung, NS 73 
wenn der laden 


vielleicht pleite geht. ich finde es gut, 
wenn leute auch diesen schritt wagen, 
nicht nur hobbymäßig halt hc hören, 
bla,bla aber irgendwovon muß ich ja 
leben...., sondern ihre ganze "existenz" 
dareinhängen ihre gedanken und 
überzeugungen zu verbreiten. 


D.I.Y. is about more D.I.Y. 


wenn wir alle nur so leise vor uns 
hinbrödeln, werden wir nie etwas 
erreichen, solange wir halt ehrlich 
gegenüber uns selbst bleiben, finde ich 
das alles ganz in ordnung. nun könnte 
es aber passieren, daß unserE jungeR 
ladenbesitzerIn immer größer wird, 
immer mehr leute dort kaufen, und 


irgendwann läßt sie/er sich einfallen, 
daß platten mit den uns mittlerweile 
bekannten dünnen schwarzen strichlein 
viel einfacher zu ordnen, auszupreisen, 
zu lagern, und nachzubestellen sind. 
nun denn also, schade um einen 
weiteren guten versuch; es wird wohl 
immer so etwas vorkommen, aber ich 
werde den menschen solange nicht 
verurteilen, bis er mir ins gesicht sagt: 
mit dem hc-kram ließ sich nicht genug 
verdienen, und jetzt scheffel ich viel 
mehr geld, und das ist es, was mich 
interessiert... in der zeit, in der dieser 
laden dann also den bach 
runtergegangen ist, sind aber auf jeden 
fall schon wieder ein paar neue D.l.Y. 
labels und mailorder entstanden. weil 
es immer, und ich meine IMMER, 
genug leute geben wird, die genug in 
die sache reinhängen, ihr eigenes ding 
durchziehen, alles selbstorganisieren, 
usw. wenn eure freunde dem hc den 
rücken wenden, dann Könnt ihr ja 
darüber diskutieren, sie werden 
vielleicht ihre gründe haben, die auch 
zu respektieren sind, wenn leute sich 
anderen (kommerzielleren) dingen zu 
wenden, die ihr nicht persönlich kennt, 
fuck off, was interessiert ihr euch dafür 
?? alle leute, die sich über MTV, VIVA, 
WOM, UPCodes, das woodstock 
revival event, seattle grunge und noch 
abwegigere dinge aufregen, haben nur 
nicht genug selbstvertrauen in ihre 
eigene "scene", oder es liegt ihnen 
selbst nicht genug daran, ich ignoriere 


das alles , nein ich ignoriere es nicht, 
aber ich nehme es hin, da es mich 
nicht betrifft, das ist jetzt etwas 150%ig 
gesagt, ich interessiere mich schon 
dafür, ob eine indie-metal-band eine cd 
aufnimmt, weil sie doch indirekt einen 
effekt auf den vinylmarkt hat. aber 
diese leute sind es nicht, die eine "hc- 
scene" kaputt machen, niemand der 
eine sick of it all (puh,schon wieder) cd 
kauft, macht meine D.l.Y. hc-"scene" 
kaputt. kaputt machen tun es die leute, 
die schlechte stimmung unter anderen 
verbreiten, indem sie nur gegen andere 
menschen hetzen, die ihnen persönlich 
vielleicht gar nichts getan haben, die 
ihnen nur nicht 


in den kram passen. WENN IN DEINER "SCENE" NICHTS LÄUFT, GIB NICHT DENEN DIE SCHULD, DIE MTV 
SCHAUEN, SCHULD BIST DU, WENN DU SELBST NICHTS AUF DIE BEINE STELLST ..............uuuennnennnennn 


all diese vielen buchstaben sind meine meinung, ich erhebe keinen anspruch auf vollständigkeit, richtigkeit, oder daß es 
irgendjemandem anders passt, wenn es dir nicht gefällt, schreib mir sofort, mach es besser, oder schweige für immer Ilja 
auch gerade du, bist gemeint, wo du eventuell jetzt gerade denkst, boh ist das ein idiot... bevor du mit anderen leuten über 
mich herziehst, schreib mir lieber und sag deine meinung. 

als schlußwort, möchte ich noch gerne holger ohst aus dem age-textheft zitieren, er möge mir verzeihen, wenn ich ihn 
nicht vorher gefragt habe, auch, wenn er vielleicht nicht mit meinem oben gesagten übereinstimmt, ich stimme mit dem 
von ihm gesagten überein : De hier ist unsere kultur und wir haben sie für uns erbaut. wir wollten nie, daß du sie 
untersuchst, unter dem mikroskop auseinanderreißt und analysen aufstellst. sie ist für uns und es kümmert uns einen 
dreck, was du von ihr denkst. ich habe es schon tausendmal gesagt, bau dir dein eigenes umfeld auf und verändere deine 
umwelt nach DEINEN vorstellungen. ich wünsche mir kreative kritik, also mach DEINE sache und schaffe dir den platz, in 
dem du dich wohl fühlst und halt's maul !! Niemand hat die wahrheit gepachtet und jeder mensch ist genauso verwirrt wie 
du, und DU bist es, der die wahrheit definiert. es gibt kein gut und böse. du kannst das übernehmen, was leute dir 
vorsetzen oder in den mülleimer werfen und deinen eigenen lebensraum schaffen. 


DIE ANTWORT AUF DIE FRAGE NACH DEN SINN DES LEBENS BIST ...DU !!!!! 
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hardcore - die letzte männerdomäne ...?? 


BEBE ee cs dürite ja mittlerweile allerortens bekannt sein, daß es mit der definition von "hardcore" in einigen 
: köpfen doch ganz schön unterschiedlich rattert. aber definition hin oder her, in meiner meinung sind 
doch bestimmte dinge grundsätzlich verankert, die diese "bewegung" oder was auch immer vom rest der 
] stumpfen massen unterscheidet. ich will nur noch kotzen, wenn ich euch coole harte jungs sehe, für 
die "hardcore" nur eine coole, harte musik ist, zu der sie super abgehen können, ohne auf andere 
| eventuell weibliche menschen zu achten. "wenn du keine lust auf pogoprügeln hast, dann geh eben 
nach hinten... vorne ist nun mal der mob der harten, jungen burschen, die im samstagabendlichen 
BEA! beweis-wer-stärkerist-pit ihre überschüssigen kräfte ausleben, die sie im laufe der woche aufgestaut 
BE haben, weil sie die ganze zeit in schule oder arbeit kriechen mußten. hach es ist doch schön... sportlich 
D fit gestählte nackte jungen oberkörper, schweißtriefend zu aggressiver musik, wild stagedivend..... ich 
@ denke jeder/jede hat da doch so gewisse bandfotos oder ähnliches vor augen... 
eigentlich ging es mir auch um was ganz anderes, in meinen augen viel, viel krasseres. nämlich diese 
| leute, die nicht nur tief in dieser coolen musik verwurzelt scheinen, sondern die auch nebenher noch 
MH ein mehr oder minder "erfolgreiches" liebes-/sexualleben führen. da ist dann generell schnell mal von 
"bräuten und schlampen" die rede, davon daß einige frauen ja "geile ärsche, titten" oder sonstewas 
en hätten, oder auch schon mal, daß "die und die weiber eh alle prüde, häßlich oder schlecht im bett 
seien” warum mußte ich jetzt alle diese beispiele nennen, es hat mir voll widerstrebt sie zu nennen, aber ich dachte, es wäre 
vielleicht nicht schlecht, sich das mal so direkt vor augen zu führen, und sich mal direkt vorzustellen, 
was solche sprüche für eine wirkung auf die betroffene frau haben. mann kann sich das wohl eh nicht 
vorstellen, da mann ja in dieser gesellschaft eh eine ganz andere stellung hat, und damit verbunden 
offenbar auch das recht frauen in einer bestimmten art zu sehen. aber vielleicht versuchst du doch einmal 
dich selbst in dieser lage vorzustellen. und gerade, wenn du jetzt denkst "ach so schlimm ist das doch gar 
nicht"... doch, es ist schlimm!!! 
es kommt mir einfach nur das kalte kotzen, wenn ich diese typen sehe, die ganz offensichtlich sich selbst 
so sehen,als würden sie sich von anderen jugendlichen in vergleichbarem alter wesentlich unterscheiden. 
(wie oft hab ich schon gehört, booaah die anderen leute auf meiner schule sind ja alle sooo scheiße, ich 
denke, jeder kennt auch so ein kleines bißchen das gefühl, als „he-mensch“ irgendwie (mal ganz flach 
ausgedrückt) „besser“ zu sein als die anderen stumpf-massen leute) aber sich dann gegenseitig von ihren 
wochenend-aufreiß-und-abschlepp-erlebnissen erzählen, als wären es die letzten prolls aus der kneipe an 
der ecke. ich denke dabei an ganz bestimmte leute, die ich kenne, die sich in der berliner „scene“ so 
bewegen, und keiner und leider auch keine sagt irgendetwas dagegen, da offensichtlich solche sprüche 
allerorten akzeptiert sind. mir reicht‘ s ich bin es satt, mir eure fick-stories anzuhören, ich bin es satt 
ausgelacht zu werden, wenn ich was dazu sage, ich bin es satt mir anzuhören : hab dich doch nicht so, 
ist doch nur ein spaß.... haha, was für ein lustiger spaß, manchmal möchte ich euch mitten ins gesicht 
schlagen, weil ich genau weiß, daß ich mit meinen worten alleine so wenig verändere, daß ich immer nur 
gegen eine wand rede. denn es ist ja so cool ein toller kerl zu sein und alle weiber nur ins bett zu 
nehmen, und sie dann weg zu werfen, weil sie eh voll blöde sind und nicht in eure coolen hardcore- 
männer cliquen passen. leider sehe ich auch immer wieder frauen, die sich selber nicht gegen ihre rolle 
wehren, die auf den konzerten abseits oder hinten stehen, und ihrem freund die jacke halten, wenn er 
moshen geht. 
für mich bedeutet hardcore trotz aller scheiße immer noch eine ganze menge; dinge zu verändern, sich 
gedanken über die dinge machen, die eineN umgeben, und den gedanken auch taten folgen lassen und nicht nur hohles 
gequatsche. also das nächste mal, wenn du große reden schwingst, über die „scene“ und alles was es dir bedeutet, dann mach lieber 
den mund noch mal zu, denk‘ mal drüber nach, was du für eine position zu frauen hast, und zwar nicht nur was du denkst, 
sondern auch wie du dich konkret verhältst, oder frag doch mal eine freundin, was sie über dich denkt. ich weiß, daß es einfach 


nicht meine position sein kann, in diesem zusammenhang über frauen 
zu urteilen, aber aus meiner sicht ist auch auf ihrer seite noch einiges im 
argen. ich finde es total gut, wenn frauen mir sagen, was sie von meinem 
verhalten ihnen gegenüber halten, und ich habe auch schon eine menge 
daraus gelernt, trotzdem ist mir meine position als mann in dieser 
gesellschaft noch nicht ganz klar. ich kann mich nur schon im voraus bei 
allen frauen entschuldigen, daß ich nur solch einen schwachen text 
zustande gebracht habe. und ich hoffe, daß diese seite nicht nur 
papierverschwendung ist, aber wenn mich jetzt noch mehr tolle typen 
auslachen, dann kann ich wenigstens darauf stolz sein !!! 

und noch etwas, solange bands in denen frauen mitmachen gut sind, weil 
frauen mitmachen, und nicht weil ihre musik gut ist, ist es mit der 
gleichberechtigung auch nicht weit her...... 
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CO KL D70 
...das material, das ihr besitzt, ist eure kultur. 
die gier nach macht nennt ihr das streben nach glück. 
euer manipuliertes bewusstsein, tötet eure instinkte. 
den glauben an eure unschuld, nennt ihr moral. 
ihr seht nur die mauern, die menschen im zimmer seht ihr nicht. 
ihr seid versteinert in eurer entfremdeten menschlichkeit. 
die kälte eurer sinne, lässt gefühle erfrieren, wie das leere eurer 
augen alles leben zerbricht. 
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ein blick umher... 


in der entwicklung der menschheit der letzten paar tausend jahre hat sich sehr viel getan, es sind viele fortschritte 
erzielt worden und in einer menge dinge sind wir heutzutage auf einem sehr hohen stand der entwicklung. 

was der mensch allerdings seit der steinzeit nicht gelernt hat, ist verantwortung zu übernehmen für das, was er tut 
und für das, was ihn umgibt. die tradition des umwelH- und vor allem tiere- ausnutzens ist bis heute ungebrochen. 

die völlig rücksichtslose, selbstHIERRliche zerstörung unendlichen lebens, nur für den persönlichen-vorteil, die 
bereicherung des speiseplans, den sport und das bloße vergnügen, oder gar „weil das schon immer so war ...", 
setzt sich seit zehntausenden von jahren fort. und ist dabei nichts anderes als die pure lust an der gewalt über 
andere. an der machtausübung. der mensch ist dabei das einzige Hier, das überhaupt denkt, die macht zu 
besitzen, über andere zu HERRschen. doß er sich diese zum eigenen nutzen macht, zeigt nur sein 
egozentrisches weltbild. und der mensch, dabei vorallem immer schon der mann nutzt jede gelegenheit aus, macht 
auszuüben...jäger und sammler in der steinzeit (wer jag, wer sammelt..?!!), kaiser, könige, gladiatoren, 
präsidenten, chefs, vergewaltiger, autofahrer, ehemänner, die liste läßt sich endlos fortsetzen. nicht umsonst gibt 
es schon viele maurerinnen und kfz- -mechanikerinnen, aber kaum j jägerinnen und schlachterinnen. 

deshalb ist es zeit für eine neue generation von menschen, Junge menschen, die nicht mehr auf kosten anderer 
leben, männer, die mit frauen auf einer stufe stehen, die sich in die tierwelt einordnen können, ohne andere zu 
verletzen, eine neue generation von menschen die im einklang mit der erde und allen ihren bewohnerInnen leben 
können, denn wenn dem rücksichtslosen weiben der überlieferten traditionen wie tierleichen zu essen, sich damit 
zu kleiden, lebewesen in zoos und zirkussen einzusperren und zu quälen, kein einhalt geboten wird, wird die erde 
entweder restlos zerstört werden, oder sie wird grauenhaft zurückschlagen.... in beiden fällen ist die existenz der 
menschen beendet. : 

kein mensch in unserer heutigen "erst-welt”-stellung braucht tierprodukte, um sich gut zu ernähren. sein körper 
wird alles haben, was er benötigt, wenn sich der mensch von obst, gemüse und getreide ernährt. kein mensch 
braucht tierhäute zu tragen, um sich vor kälte und nässe zu schützen. kein mensch braucht sich kosmetik ins 
gesicht zu schmieren, um einem pseudo-reolen schönheitsideal gerecht zu werden, was von den verkäufern 
kreiert wird. kein mensch braucht sich eingesperrte tiere anzuschauen, die er unter normalen bedingungen auch 
niemals zu gesicht bekommen würde. 

die tiere, die unter dem menschen zu leiden haben, haben keine macht und keine stimme um sich zu wehren. 
deshalb müssen wir, die die wahrheit erkannt haben für sie sprechen, für die unterdrückten kämpfen, um auch 
ihnen eine lebensmöglichkeit zu erhalten, um ihr leiden zu beenden und um ihnen die freiheit zu geben, die freiheit 
von der lüge der menschen. 

denn die, die lügen sind die menschen, die macht ausüben. es sind die, die sie schützen, die gesetze erfinden, um 
ihre macht zu erhalten. denn die wahrheit will niemand von ihnen hören. es sind die, die den kampf für das recht 
ins unrecht drücken wollen, dabei aber recht und unrecht selbst definieren. nur dadurch werden menschen, die 
die wahrheit erkannt haben, zu verbrechern. menschen die gegen die lüge kämpfen, für die freiheit der tiere und 
für ihr eigenes leben, für ein leben ohne ausbeutung und unterdrückung. für die stärke der schwachen. sie, die 
gutes wollen, werden ins gefängnis gesperrt. sie werden bestraft, ‚dofür, daß sie mördern das handwerk legen, 
doß sie das töten verhindern, dafür daß sie FÜR DAS LEBEN KÄMPFEN. 

solange den tieren keine gerechtigkeit widerfährt, ober auch solange diesen menschen keine gerechtigkeit 
widerfährt, wird es auf der welt keine freiheit geben. 

deshalb kämpfen wir FÜR ein freies, gleichberechtigtes leben aller lebewesen, für ein ende der unterdrückung. 

denn wenn wir nicht für uns selber daran arbeiten, wird es niemand tun. und es ist höchste zeit....... 

letztenendes wird auch in den gerichtssälen entschieden werden, wie dieser kampf in zukunft aussehen wird. jede 
unterstützung ist wichtig und wird dankbar angenommen. du kannst zum beispiel für prozeßkosten spenden anı 


Reinhard Senft 
Berliner Sparkasse 
Konto-Nr.0320019390 
BLZ 100 500 00 


dieses ist KEIN aufruf tiermörder zu verletzen oder zu schädigen, 
aber es ist ein aufruf, die die für die befreiung von erde und tieren kämpfen, 
auf legalem wege zu unterstützen !!! 
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ieh weiß nieht ob ich sehreiben kann ich kann meine gedanken selten in 
worten ausdrücken ich habe gerade die gefühle anderer menschen gelesen 
und bin dann gleich wieder in mein eigenes leben gefallen bin ieh mir über 
mieh selbst bewußt lebe ieh dahin wie der rest der stumpfen masse leben? 
g>2 > he tue ieh mit mensehen die ieh liebe und die ich schätze ich komme gerade 
= TE SB aus der schule menschen die millionen liehtjahre von mir entfernt leben 
SE (EUR sitzen neben mir reden mit mir manche vielleicht ganz nett mehr aber 
wahrseheinlich niebt der rest zombies eingespannt in masehinen die ihnen  ' 
ihr leben diktieren es stört sie nieht einmal GELD APBZEITEN BEE 
MEAR GELD MER ARBEITEN NOCH MWEAR 7 
GELD menschenzombies liber die ieh lache weil ieh glaube nicht so zu £ NARBEN 
| sein aber bin ieh wirklich anders - lineole was für eine geniale band-wie 
‘| stark sind meine fesseln wirklich bin ieh wirklich so losgelöst von 
Kr} ihnen wie ieh glaube ich weiß es nieht mache ich mir wirklich gedanken 
EN oder tue ich nur so ich will nicht sterben wie all die anderen um mich 
A herum ieh versuche punk oder was weiß ieh zu leben aber was ist das? 
"= eine 6000dm musik anlage haben fernsehen gorefilme angueken star Z 
trek abkulten vater werden abi machen?sind das nieht alles dinge die jeder |\,\ V\ SEE 
nr 24 zombie in dieser gesellschaft tut ieh weiß nicht was ieh bin werde ieh N 
irgendwann einmal mir meiner selbst bewußt diese zeilen sind wirr aber 
meine gedanken sind das auch der text ist von mir in einem heftigen 
gefühlssehwall gesehrieben worden ieh habe ihn weder überarbeitet noeh 
umgeändert falls also tausend fehler drin sind ist das auch scheißegal 7 
denn es sind eh meine gedanken und die interessieren sowieso niemanden (KIT 
als0..EA7 CRAWL AND SEIT = 
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oachen haben. Alte sind vie gleich lähmend und kemmen die == 
Arkeitshähigkeit Sie können sich meist im Augenklick Ex- Fe 7 
leiekterung versehahhen,were sie gleich heim ersten Angei- “ws 
ehen vorn Kophdruck | kis 2x hestellungen bei EDUCATION. = 
PROPAGANDA täligen.Hach wenigen Minuten schwindet der en u 
Drnck,die Schmerzen böngen ob,der Kap wind heisud Se | education N 
I Fi lühlen sich wieder hrisck.Die kerwarragende Wirkung van uf TR 
en ES EDUCATION PROPAGANDA Preduklen komm! dadurch ER 

aus GRAVITY-, BLOODLINK-,REPERCUSSION-,GERN 
B BLANDSTEN-,\TRBLMN UNLMTD und anderen Teilen ud ER 
die spastisch hedingten Ursachen der Schmerzen erfassen. eh 
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es ist wirklich merkwürdig, wie wir menschen manchmal so von der kn 

natur abhängen, vor allem dabei vom wetter, bzw den jahreszeiten. ich = 
denke jeder kennt ein typisches sommergefühl und ein typisches 

wintergefühl. im sommer vergehen die tage irgendwie schneller, obwohl 

sie länger sind. das ganze leben geht schneller und intensiver. ich finde 

\Y:1 1 das leben macht im sommer mehr spaß. auch wenn es jetzt gerade mal 

x anfang juni ist, und ich mich bei 30 grad im schatten 

(klimazerstörung sei dank...) kaum bewegen kann, und der 

heuschnupfen mich ohne ende leiden lässt, fühle ich mich dennoch wohl, 

„a fen ich bin fröhlich, offen, einfach lebenslustig und aktiv! der winter 

I. dagegen, und vorallem auch sein vorbote herbst drücken entsetzlich aufs 

= 22 gemüt, irgendwie bin ich dann schneller gereizt oder niedergeschlagen. 


7A was mich auch voll nervt; die sachen, die du dir vorgenommen hast, 

. bleiben im winter länger liegen, weil ich länger schlafe, inger rumhänge. 

und nachdenke. die ganze stimmung ist total low, und auch unkreativ, 
im sommer dagegen habe ich voll den kick ganz viele sachen zu 
unternehmen, draußen rumzurennen, die natur zu genießen, intensiv 
mein leben zu fühlen, blabla, könnt ich jetzt noch unendlich drüber 
re quatschen, was ich eigentlich sagen wollte, ist, daß doch so viele leute 
Ep2 immer von technischem fortschritt erzählen, wie unabhängig der mensch 


sich doch machen würde, durch klimaanlagen etc. und doch sind halt \: > e 
> .. einfach voll viele leute mit ihrer laune vom wetter abhängig. schön, daß Y.% er 
Be ER mutter erde irgendwie doch die oberhand hat !!! SEE 
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"AGGRESSIONS IN A EMOTIONAL. WAY” 
7" Compilation with Day By Day, 
Grey,Spit Acid,Better Tooth Organisalimil : 
Systral,Pesce Of Mind out NOW I! 

In Germany its 5,-+Porto. 
Bands,Labels,Mailorders GET IN TOUCH 
I like to trade with your stuff. 
Foreign peoples,I want trade cause 
its very expensive to semd ‘a 7?" 


also available ah DAYDREAM: 

Spit Acid ist 7" | 

Spit Acid/Step into Nowhere Split7" | 

Peace of Mind 2nd 7" \ . 

Bresk the Distrust 7"Compilation | ee r 
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DAYDREAM RECORDS 
c/o niels bogdan 
lange geismarstr. 46 
37073 göttingen 
germany 


Spit Acid LF 


Sredrich - waidmannstraße > - !2247 berlin 
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ich will euer produkt nicht. ich will eure hohlen, inhaltslosen hüllen nicht. so 
war es nicht gedacht, hardcoremusik ist nicht zum konsumieren da. es geht 
nicht darum etwas zu verkaufen und es geht nicht darum erfolg zu haben. 
du kannst niemals von hardcore leben, du kannst nur hardcore selbst leben. 
eure geschäfts-bed ingungen gehören nicht hierher. geld kann nur ein 
nebenprodukt meiner musik sein, aber ich will kein geld von euch 
bekommen dafür, daß ich musik mache. denn der der das geld gibt, 
bestimmt das produkt, das am ende herauskommt. hardcore ist offen für 
alle, ganz einfach, jeder kann deine worte überprüfen, und wenn sie nicht 
mit deinen handlungen übereinstimmen, bist du unglaubwürdig. und du bist 
unglaubwürdig, wenn du dich für geld, für erfolg prostituierst, wenn du dich 
selbst verkaufst. meine musik ist das ergebnis meiner eigenen bemühungen, 


meiner anstrengungen, meiner bedürfnisse, niemand kann sie mir abkaufen, 


„ | niemand kann sie kontrollieren, niemand kann mich kontrollieren. geld kann 
Ich weiß, mich nicht kontrollieren. ich werde niemandem anderen folgen, als meinem 
warum ich eigenem gewissen. du kannst dein dreckiges geld behalten. es gibt keine 


unterhalter auf der einen und keine zu unterhaltenden auf der anderen 


GALLUS Liberty seite. es ist ein geben und nehmen, auf beiden seiten, gleichberechtigt. oh, 


ihr grossen superbands aus den staaten, glaubt ihr, ich interessiere mich 
trage. re ee für euch... interessiert ihr euch für mich ? ich will nicht unterhalten werden, 


muß ich den Kontakt zur Bevölke- ich will kommunizieren. wenn ihr unterhalten werden wollt, dann geht 


rung herstellen. Zu Kindern, alten besser nach hause und schaut fern. i önnt euer dreckiges geld be lten, 
Leuten, zu Betrunkenen und nn haut fern. ihr k uer dreckiges g ha 


Rowndies, Off bin ich zu Fuß auf ich will euer produkt nicht, ich will nicht unterhalten werden, ich will 
Stein und Asphalt unterwegs. menschen aufwecken und es wäre besser, wenn ihr mal aufwacht und um 
An kalten Tagen bin ich glücklich, euch schaut, denn dieses geschieht auch in unserer stadt und es geschieht 
wenn ich meine Liberty-Stiefel ganz in eurer nähe...... 


BR 


Innenfutter: 
Durch und 
durch echt 
Biberlamm. 


D Liberty-Kugelferse. 
Haltgebend und abfedernd. 

3 Kälteisolierendes 
Kork-Fußbett. Abstützend und 
Überkorrektur vorbeugend. 


9 Warmbrandsohle, durchgehend. 
9 Sanitized® ausgerüstet. 


Antibakteriell, pilzhemmend. 


GALLUS 
Libery_ 


reiheit für Ihre Füße 


abyss 


7.0 P 
a2 27% 15: * 


| 
; 
E 


RR 7 


re 


RED SI RTETESEENE REITER NEE VIER PORT. DR EEE 
j 


wenn ich jetzt so auf das fertige heft 
zurückschaue, muß ich feststellen, daß es 
irgendwie doch ganz schön he-mäßig geworden 
ist, also, sehr viele teile, gedanken, kolumnen 
drehen sich halt doch um hardcore und den 
derzeitigen stand der entwicklung, aus meiner 
sicht. ob ich bei dieser „scene“ überhaupt von 
einer entwicklung sprechen kann, will ich ja 
auch nochmal in frage stellen, denn obwohl 
ich sehe, daß viele dinge passieren, auch 
generell mehr leute in dieser sache drin 
stecken, passiert doch trotzdem nicht viel. 
ewig gleiche, oberflächliche ansichten, zuviele 
modeerscheinungen, zuwenig echtes interesse, 
sind so die sachen, die uns auf der stelle 
treten lassen. daß ich trotzdem, obwohl ich 
des ganzen hc-gelabers ziemlich müde bin, 
noch selber soviel darüber nachdenke und 
schreibe, liegt wohl daran, daß mir immernoch 
ziemlich viel an der sache Hegt, ja daß es mir 
sogar als lebenseinstellung immernoch eine 
ganze menge bedeutet, ich sogar (oh, pathos 
ohne ende...) an den alten werten festhalten 
möchte, und gerne sehen würde, daß he wieder 
eine bedeutung hat und mehr ist, als eine 
weitere sinnentleerte, musikstil-verknüpfte 
jugendkultur, die von der industrie aufgesaugt 
wird (oder schon aufgesaugt ist ?7) 

es lohnt sich immernoch zu kämpfen 1111 
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LASST ES 
NICHT ZU, 
DASS SIE 

MUMIA 
ABU-JAMAL 
HINRICHTEN! 


„Ich werde weiter schreiben. Ich werde weiter streiten. Ich werde weiter mit der 
Wahrheit gegen das System kämpfen. Ich werde weiter gegen das System, das mich seit 
13 Jahren töten wollte und und es heute tun will, rebelieren!“ 

Mumia Abu-Jamal, November 1994 


Am 17. August 1995 so!l heute (noch!) der einzigste politische Gefangene Mumia Abu-Jamal 
in den Todeszellen (USA) hingerichtet werden. Mit Mumia“s Hinrichtung wollen die 
Herrschenden die Todesstrafe als Teil ihres Hauptangriffes gegen die revoulutionäre 
Bewegung einsetzen. 


Der politische Gefangene Mumia sitzt in der Todestrakt seit über 14 Jahren. Mumia war den 
Herrschenden schon viel länger als unbeugsamer Revoulutionär bekannt. Von 1969 an war 
Mumia Informationminister der „Black Panthers‘ in Philadelphia und hat auch nicht nach deren 
Zerschlagung aufgehört sich für die Rechte der Unterdrückten einzusetzen. Mumia unterstützte 
die schwarze radikale Organisation „MOVE“. Dies ist eine Organisation in Philadelphia, deren 
Mitglieder in der Mehrheit Schwarze sind. Sie kritisieren das System, welches nur auf 
Korruption auffgebaut ist und eine Bedrohung für den gesamten Planeten darstellt. Mit Hilfe 
der Medien und der Politiker wurde über Jahre versucht die Mitglieder und Unterstützer von 
„MOVE“ zu kriminaliseren, zu Terroristen abzustempeln und zu verfolgen. 


In den 70’er Jahren und den frühren 80’ern hat Mumia nie seine revoulutionären Aktivitäten 
aufgegeben. Mumia ist ein revolutionärer Journalist geworden, der die Medien benutzte, um 
die rassistische Natur des US-Systems und die Brutalität der Polizei zu entlarven. Mumia 
warbeim Volk beliebt und bekannt als „Die Stimme Der Stimmenlosen“. Deshalb wurde 
Mumia von den Herrschenden bespitzelt, und unterdrückt. 


1981 versuchte die Polizei von Philadelphia Mumia umzubringen aber Mumia überlebte. 

Da dieser Mordversuch seitens der Herrschenden scheiterte, wurde die Justiz eingesetzt, um 
Mumia wegen Mordes an einem Bullen hinzurichten. Mumia’s Gerichtsverfahren war von 
Beginn an ein politischer Prozeß. Allein die frühere Mitgliedschaft Mumia’s in der „Black 
Panther Party“ war Grund genug für den Staatsanwalt gegen ihn die Todesstrafe zu 
beantragen. Der Staatsanwalt bezog sich auf ein Artikel von Mumia: „Die Macht kommt aus 
den Gewehrläufen“. Mumia berichtigte: „Das ist ein Zitat von Mao Tsetung. Die USA nahm 
den Ureinwohnern das Land weg, und das nicht gerade mit christlicher Nächstenliebe und 
Zivilisation. Ich glaube die USA hat damit selbst demonstriert, das dieses Zitat allgemeingültig 
ist.“ 


In einem veröffentlichten Kommentar zur Rebellion in L.A. äußert sich Mumia zur Situation 
und den Möglichkeiten der ‚verlorenen Generation“. In einem Interview mit dem 
„Revolutionary Worker“ sagt Mumia: „Die Rebelion von L.A. ist ein Zeichen für das, was 
kommen wird. Wie eine Studie seit kürzestem belegt, leben mehr als 39 Millionen Menschen in 
den USA in Armut. Mehr als die gesamten Einwohner Kanadas... Es ist eine großer Brunnen 
der Unzufriedenheit der sicherlich der herrschenden Klasse Angstschauer über den Rücken 
jagt... Stell dir vor, sie haben es ohne Hilfe irgendwelcher Organisationen getan... Bevor meine 
Generation zu Bewußtsein kam, glaubten wir, es sei „das Land der Freiheit“, wie es in der 
Nationalhymne heißt... Und erst als die Realität, die brutale Realität eines Schlagstockes oder 
einer Pistole, uns eine Ohrfeige verpaßte, erst da erwachten wir und sahen, daß es nicht so ist. 
Aber die junge Generation von heute ist mit diesem Bewußtsein geboren. Sie versteht wie 
dieses System funktioniert. Was ihr fehlt sind Informationen, ihr fehlt Orgaisationen, aber sie 
hat das Potential die Realität ihres Lebens in revoulutionäres Bewußtsein umzuwandeln. 

Die Situation ist für die Herrschenden außer Kontrolle geraten. Die Wut der Unterdrückten 
gegen das System wächst ständig. Um die Zeit ihrer Herrschaft zu verlängern, müssen sie zu 
immer brutaleren Mitteln gegen die Rebelion der unterdrückten Massen greifen. 

Wenn Politiker vorschlagen mehr Hinrichtungen durchzuführen und mehr Gefängnisse zu 
bauen, ist dies ein Zeichen wie sehr die herrschende Klasse Angst hat, weil durch die 
anhaltenden Repressionen die Armen und die Unzufriedenen sich auflehnen. Wenn die 
Terrorisierungen und Verfolgungen eines Staates immer mehr fortschreiten, dann kann man 
schon die aufgekeimte Saat seiner (eigenen) Zerstörung sehen.“ 

Mumia Abu-Jamal 


LASSEN WIR ES NICHT ZU DASS SIE MUMIA ABU-JAMAL HINRICHTEN ! 


BEFREIEN WIR MUMIA ABU-JAMAL ! 


STOPT DAS LEGALISIERTE LYNCHEN VON MUMIA ABU-JAMAL ! 


Gruppe „FIGHT THE POWER“ 


Spenden bitte an: 
Black United Fund, Mumia Abu-Jamal Defense Fund 


419 S. 15th Street Philadelphia, PA 19146, USA 


Bill of Rights Foundation (marked „Jamal“) 
740 Broadway, New York, NY 10003, USA 


V.i.S.d.P. H. Schmidt Kantstr. 12a Berlin-Charlottenburg 


Biographie Eines Rebell’s 


1968 - Mumia nimmt an einer Demonstration gegen den Rassisten George Wallace (damals 
gegenkandidat von Nixon und Humphrey) auf einer Wahlkundgebung von Wallace im Süden 
Philadelphias (zu dieser Zeit wohnten nur Weiße, hauptsächlich Italiener dort) teil. 


1970 - Mumia wird im Alter 17 Jahren Mitglied der „Black Panther“ Party und wurde deren 
Informationminister in Philadelphia. Er schrieb für die Zeitschrift „Black Panther“. 


1978 - Nach dem Überfall von 500 Bullen auf ein Haus von „MOVE“ Mitgliedern im Stadteil Powelton 
Village in Philadelphia beschließt Mumia „MOVE“ aktiv zu unterstützen. | 


1981 -Am 9. Dezember sieht Mumia wie ein Bulle seinen Bruder, William Cook, brutal 
zusammenschlägt, der wegen eines Verkehrsdeliktes festgenommen werden soll. Er mischt sich ein und 
es kommt zum Streit. Wenig später liegt Mumia in einer Blutlache, verursacht durch einen Schuß in 
ddie Brust und einen in den Bauch. Der Bulle, David Faulkner, der seinen Bruder geschlagen hat, ist tot. 
Mumia wird des Mordes und sein Bruder des tätlichen Angriffes auf einen Polizisten, angeklagt. In der 
Anklage wird behauptet, daß Cook dem Polizisten ins Gesicht und Nacken geschlagen haben soll, 
obwohl Augenzeugen berichten, daß Faulkner mit einer ca. 30 cm langen Stabtaschenlampe aus Metall 
auf diesen Einschlug und Cook“s Gesicht und Nacken blutgeströmt waren. Die Polizisten nahmen die 
Taschenlampe mit und übergaben sie Stunden später, nach dem alle Blutspuren und Fingerabdrücke 
entfernt waren, den Ermittlungsbeamten. Mumia wurde durch ein Kugel eine Rippe erschmettert, eine 
Niere verletzt, und di andere Kugel durchdrang einen Lungenflügel, so das sich die Lunge mit Blut 
füllte. Die dazu kmmenden Polizisten fanden ihn in seinem Blut und nicht mehr in der Lage zu atmen. 
Sie schlugen ihn, packten ihn bei den Armen und schleuderten ihn gegen einen Hydranten, traten ihm auf 
den Kopf, ins Gesicht, die Brust, den Magen, den Rücken und andere Körperteile. Während seines 
Krankenhausaufenthaltes und auch später in der Untersuchungshaft wurde Mumia systematisch 
gefoltert. Man setzte alles daran ihn noch vor dem Prozzeß zu Iynchen. 


1982 -Beginn des Prozzeßes im Juni 

Mumia wird das Recht, sich selbst zu verteidigen, verweigert. er darf auch keinen Anwalt siener Wahl 
nehmen, sondern bekommt einen von der Polizei ausgesuchten Pflichtverteidiger zugeordnet. Von der 
Auswahl wird Mumia ausgeschlossen. Der Richter, Albert Sabo, begründet dies mit der äußeren 
Erscheinung Mumias (Bart und Dreaellocks), die furchteinflößend sein, und er würde die Kandidaten 
für die Geschworenen mit seinen Fragen terrorisieren. Letztendlich wählte der Richter die Jury selbst 
aus (nur ein Schwarzer war darunter!). Die Zeugen der Staatsanwaltschaft entwickelten sich zum 
Bumerang. Es stellte sich heraus, daß die Hauptzeugin, eine Prostiuierte die die Bullen unter Druck 
gesetz hatten, überhaupt nicht am Tatort gewesen war. Ein Taxifahrer, der Mumia identifiziert hatte, 
wiederrief seine Aussage vor dem Gericht. Andere Zeugen beschrieben den Täter übereinstimmend als 
klein, dick, mit Afro-Frisur. Mumia dagegen ist groß, schlank, und trägt Dreadlocks. 


1982 -2. Juli Trotzdem die Anklage in allen Punkten wiederlegt wurde, wird Mumia zum Tode 
verurteilt. Die Berufung und Revision des Urteils wurden von den entsprechenden Instanzen abgelehnt. 


1995 - Im Mai erscheint ein neues Buch von Mumia Abu Jamal mit dem Titel: „LIVE FROM DEATH 
ROW“ (Live aus dem Todestrakt). Es wird herausgegeben von Adison-Wesley Publishing Company. 


